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Der Zentralverband von Ortsttankenkasien im
deutschen Reiche .

SS Mannheim , 21 . Aug. Die von 332 Vertretern und 20 Gästen
besuchte Jahresversammlung des Zentralverbandes von Ortskranken¬
kassen im deutschen Reiche nahm heute in Gegenwart von Vertretern
des Ministeriums , des Bezirksamtes , der Stadt und von Landtags¬
und Reichstagsabgeordneten ihren Anfang . Von der Reichskommisston
her Krankenkassen Oesterreichs ist Reichsrat Wiedholz-Wien erschienen .
Der gestern gewählte Vorsitzende Frätzdorf -DreSden hebt in seiner
Begrüßungsansprache hervor, das Bestreben des ZentralverbandeS sei ,
die Dozialreform vorwärts zu bringen und sie volkstümlich zu ge¬
stalten, Die Ortskrankenkaffen, nicht bestimmt zur Pflege politischer
Meinungen, seien die wichtigste Einrichtung der Sozialreform . Posa-
dowskh sei gegangen, den neuen Herrn kenne man noch nicht, mm:
hoffe aber , daß er auf womöglich noch liberaleren Bahnen wandle als
fein Vorgänger .

Im Namen der badischen Regierung hieß darauf Herr von Beck,
der Referent für Krankenkaffenwesen, die Versammelten auf badischem
Boden willkommen. Handle es sich doch um ein Arbeitsgebiet , bei dem
Staat und Selbstverwaltung in gleichem Umfange zu wirken bestimmt
seien . In dem Verband sei nicht nur eine große Zahl Versicherter ein-
geschloffen, sondern auch ein gewaltiges Stück sozialer Arbeit . Er
möchte deshalb wünschen , daß die Tagung beitrage zur wirklichen Aus¬
gestaltung der sozialen Arbeiterversicherung , zum Ausgleich vor¬
handener Gegensätze , zur Klärung schwebender Fragen und zur Weiter¬
arbeit im Sinne und Geiste der sozialen Gesetzgebung . Die Grüßeder Stadt Mannheim überbrachte Bürgermeister von Holländer.
Reichsrat Wiedholz-Wien zog Vergleiche zwischen der deutschen und
österreichischen Krankenkassenfürsorgc. Hierauf erstattete

'
Hesse-

Dresden den Geschäftsbericht. Seit Uebernahme der Verbandsgeschäkte
durch die Ortskrankenkasse Dresden im Jahre 1905 sind 145 . Kassen
hinzugetreten , sodatz der Zentralverband jetzt 285 Kassen mit mehr als
4 Will. Versicherten umfaßt . Bei einer Bevölkerung von rund 80 Will ,waren im Jahre 1904 11418 446 Personen versichert, das sind 192
für je 1000 Personen der Gesamtbevölkerung, gegen Krqpkheit. Der
Unfallversicherung unterlagen 18 376 000, das sinss 300 pro Tausend.Die in den Ortskrankenkaffen versicherten Personen machen bald die
Hälft- aller Krankcnversicherten aus . An den BundeSrat ist eine Ein¬
gabe gerichtet worden, die sich mit verschiedenen Mängeln der Arbeiter -
versicherungsgesetze besaßt . Es werden als einer Erhöhung dringendbedürftig bezeichnet die . ortsüblichen Tagelöhne " und die durch ,
schnittlichen Jahresvetdienste . Die Eingabe regt erhöhte Leistung der
Kaffen an erkrankte Mitglieder an . . Eine zweite an das Reichsmnt des
Innern gerichtete Eingabe beantragt und begründet Abänderungsvor¬
schläge zur deutschen Arzneitaxe . Der Bericht bezeichnet die gesev -bche Einführung der Mutterschaftsversicherung und Säuglingsfürsorge ,die auf die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter , die Dienstbotenund die Heimarbeiter auszudehnende Krankenversicherung als einen
bedeutsamen Schritt auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge .

Ueber das Verhältnis der Krankenkassen zu den Aerzten berichteteHerr Albert Kohn-Berlin . In langen Ausführungen beschäftigte sich derRedner nnt der von den Aerzten erstrebten freien Aerztewahl, die er
geradezu als Ruin für manche Kasse bezeichnet . Er behauptet , daß beifreier Aerztewahl an die Kranken mehr Medikamente verabfolgt werdenwre sonst, der Arzt füge sich eben dem Willen des Kranken, der sonst zueinem andern gehe . An einer Reihe von Berichten versucht Kohn den
Nachweis zu führen , daß die Arzneikosten der Kaffen bei fteier Aerzte¬wahl von Jahr zu Jahr erheblich stiegen , in Mannheim in einem Jahrvon 4,75 M auf 5,19 JH für das Kassenmitglied.

Nach der Mittagspause sprach der Apotheker Skaller - Ebarlottenburgüber den Entwurf eines Reichsapothekengesetzes . Der deutsche Apotheker¬verein glaube das Allheilmittel in der Personalkonzession gefunden zuhaben , wie aus seiner gutachtlichen Aeußerung zu dem Gesetzentwurf
hervorgehe . Es wurde darauf eine Entschließung angenommen , in der
sich die Ortskrvnkenkaffen als größte Arzneizahler bereit erklären, bei

Dev Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Cromr -Schwiening.

(49. Fortjktz,,, . ) (»i- chdru -k »« toten .)
Mit jeder Stunde der Fahrt vergrößerte sich das Martyrium

Ssonjas . Mit wachsender Besorgnis sah Antonowitsch die Fieber¬
röte wieder auf den Wangen der „ Schwester" erscheinen . Es
war unmöglich, die lange Fahrt nach Moskau hier in dieser Um¬
gebung mir ihr ununterbrochen zurückzulegen .

Wenn sie hätte wenigstens schlafen können! Mer die Neu¬
gier war größer als das Mitleid . Die Fragen wollten nicht
vufhören und da Ssonjas blasser Mund schwieg, mußte er sie
befriedigen .

. „Stefan Antonowitsch ! " hörte er da Ssonja in französischer
Sprache murmeln . „Ich ersticke in dieser Ljift und dieser Unr-
gebung ! Ich fühle das Fieber aufs neue meinen Körper durch¬
rasen . Um Gotteswillen , lassen Sie mich auf der nächsten Station
den Zug verlassen! "

„Dieser Zug hält nicht auf den kleinen Stationen ! " er¬
widerte Stefan Antonowitsch in tiefer Bekümmernis . Twer ist
die einzige Station vor Moskau , auf der wir noch halten und es
wird noch eine ganze Stunde vergehen, bevor wir dort an-
kommcn ! "

Ein tiefer, schmerzlicher Seufzer Ssonjas war die Antwort .
sah ein, daß sie ihrem Körper zu viel zugemutet hatte . Sie

war mart zum Sterben .
„Twer ! "

Stefan Antonowitsch ward von Angst und Unruhe verzehrt,
er hier Ssonja aus dem Wagen half . Sie war nun wirklich

^
we schwer Leidende . Er mußte sie mehr tragen als führen unddas Aufsehen , das das Paar dadurch erregte , verstärkt noch durchdw Tracht Ssonjas , ließ ihn für ihre Sicherheit allmählich das

arlsruhe , Donnerstag de« 22. August 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
einer durchgreifendenNeuordnung des Apothekenwesensmitzuwirken , daß
sie jedoch in dem bekänntgegebenenEntwurf eine Lösung der Apotheker -
frage nicht zu erblicken vermögen. Als einzige, den Interessen der All¬
gemeinheit dienende Form des Apothekenmonopols sei die Kommurml-
apotheke zu bezeichnen . Herr Gräf -Frnnkftirt a . M . trat für eine bessere
Ausbildung der Kassenbeamten in der gesamten Arbeiterversicherung ein.

Zum Ort der nächsten Jahresversammlung wurde Braunschweig
gewählt.

Stand der Saaten im Großherzogtum Baden.
Milt « Angusi 190?.

Mitgeteilt vom Großh . Statistischen LandeSamt.
H Während der obgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Juli bis

Mitte August — herrschte fast überall anhaltende Trockenheit; infolge-
dessen konnte in den meisten Landesgegenden die Ernte rasch und gut
eingebracht werden. In einigen Bezirken der Höhenlagen ist die
Ernte , namentlich der Sommerfrüchte , zurzeit noch im

_
Gange . Der

Hafer steht vielerorts noch ; seine Beurteilung hat gegenüber dem Vor¬
monat eine kleine Besserung erfahren .

Die Nachrichten über den Ernteausfall lauten , hauptsächlich was
die Qualität anlangt , nicht ungünstig . Endgültige Zahlen konnten
noch nicht festgestellt werden, da noch zu wenig Dreschergebnisse vor¬
liegen.

Alle übrigen Kulturen leiden nach übereinstimmenden Berichten
aus fast allen Landesgegenden mehr oder weniger unter der der¬
zeitigen Trockenheit . Namentlich die Futtergewächse — zweite bezw.
dritte Klee - und Luzerneschnitte, sowie Wiescnöhmd — sind in vielen
Bezirken sehr zurückgegangen und geben bezw . versprechen nur noch
geringe Erträge , so daß mancherorts Mangel an Herbstfutter befürchtet
wird . Am günstigsten lauten noch die Noten über den Stand der
Wässerwiesen, während nicht bewässerbare Wiesen nahezu als gering
bewertet sind .

Auch die Kartoffeln , deren Stand im ganzen derselbe geblieben ist
wie im Vormonat , leiden Not unter der herrschenden Trockenheit. Dazu
kommt, daß hie und da Engerlinge und Mäuse in Kartoffel - und Klee¬
äckern, sowie in den Wiesen verheerend aufrreten ; letztere namentlich
im Nordosten des Landes (im Bauland ) .

Die Handelsgewächse Tabak und Hopfe» haben ebenfalls als
Folge der Trockenheit fast allenthalben eine ungünstigere Beurteilung

'
erfahren , wie im Vormonat . Ergiebige RkederMäge könnten stie er-
heblich gesunkenen Ernteaussichten wesentlich erhöhen.

Der Stand der Rebe» und damit die Herbstaussichten haben sich
da und dort etwas gebessert . Die Meldungen über Krankheiten an
den Rebstücken und an den Trauben haben eher ab- , als zugenommen .

Von verschiedenen Seiten wird berichtet, daß nur das energische
Bekämpfen der entstehenden Krankheitsherde durch Schwefeln und
Spritzen an der günstigeren Beurteilung Schuld sind .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3
mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen und Nr . 5 sehr geringenErnte berechtigt der Stand der Saaten im Großherzogtum Mitte
August bei Hafer 2,4 ( dagegen Mitte Juli 2,6) , Kartoffeln 2,2 ( 2,2 ) ,Klee ( auch mit Beimischung von Gräsern ) 3,1 ( 2,7 ) , Luzerne 3,2
(2 .7 ) , Wiesen (bewäfferbare) 3,0 (2,2) , andere Wiesen 3,6 ( 2,5 ) ,Tabak 3,2 (2 .5 ) . Hopfen 8,0 (2,6 ) , Reben 3,1 (3,2) .

Internationaler Sozialisten -Rongretz.
( Unb. Nachdr . Verb. ) VIII . 8 . u. H . Stuttgart , 21 . Aug.

Auch zu Beginn der heutigen zweiten Plenarsitzung «des Inter¬nationalen Sozicrlistewongresses dauern die Sitzungen der Sekrionen
fori . Mehr uird mehr zeigt, es sich daniit , daß der interessanteste Teil
der KoirgveßverhriMungen hauptsächlich hinter verschlossenen Türen
vor sich geht. Den Schwerpunkt dieser SektionSverhaEungcn liegt nach
wie vor m der ersten Sektion , welche sich mit dem Dhsma :

„Militarismus und internationale Konflikte "

Aergste befürchten . Er hatte sie in den Wartesaal gebracht , wo
sie auf einen: der harten Diwans zurückgelehift mit geschloffenen
Auge,: ruhte . Er beugte sich zu ihr nieder :

„Hören Sie mich?"
Nur das Zucken ihrer Augenlider gab ihm Antwort .
„Sie müssen jetzt den Rest Ihrer Kräfte zusammennehmen !

Wir müssen hier fort , wo wir eine Quelle fortgesetzter Neugier
sind . Und Sie müssen aus diesem Gewände heraus , so schnell wie
möglich . Zum Glück kenne ich diese Stadt , ich habe hier das
Gymnasium besucht und bin während meiner Studienzeit in Mos¬
kau oft herübergekommen. Gott gebe, daß die einfache Frau , bei
der ich wohnte unb die mir wie meine verstorbene Mutter zugetai:
war , noch lebt. Dann siick> wir geborgen. Sie wird uns Obdach
geben und Ihnen andere Kleider schaffen . Nur jetzt stark sein ,
Ssonja "

Und sie war es auch. Halb von Stefan Antonowitsch ge¬
tragen , erreichten sie einen der Schlitten vor dem Bahnhofe .

„Fahr ' zu !" rief der Mediziner .
„ Wohin? "
„Ueber die Wolgabrücke !" antwortete Stefan Antonowitsch

kurz . Er wollte vor den neugierig den Schlitten umstehenden
Gaffern die Straße nicht nennen, wo die Alte wohnte, die er auf¬
zusuchen gedachte - Mr werden dann sehen !"

^ Der Schlitten sauste davon. Stefan Antonowitsch hielt
Ssonja in seinen Armen, um sie aufrecht zu erhalten - Eine wahre
Seligkeit erfüllte ihn . Weser Augenblick war ihm reiche Ent¬
schädigung für alle seine Blühen um sie !

Jenseits der Wolgabrücke nannte Stefan Antonowitsch dem
Führer des Schlittens die Lage des Hauses, das er aufsuchen
wollte. Wenn die alte Mutter Narja nun dort nicht mehr wohnte,oder gar nicht mehr lebte, wohin dann ?

Wer sie lebte noch und wohnte noch in ihrem alten HäuZ--

zu befassen hat , und in, der die Wogen immer höher gehen. Wir tragen ,
unserem kurzen Vorberichte darüber noch folgendes nach. Zunächst sprach
in dieser Kommission heute Baillant - Paris , der ehemalige Com»
imnrntb . Er bedauerte es , daß Bebel seine und Jaurtzs Resolution , di«
auf dem letzten französischen Parteitage zur Grundlage der französi¬
schen Parteianschauung über dou Militarismus gemacht worden sei , für!
die deutsche Sozialdemokratie nicht akzeptiert habe, weil sich dies« an¬
geblich mit der darin empfohlenen antimilitaristischen Propaganda «*
die größten Schwierigkeiten unb Gefahren stürzen würde . Bebel ver¬
kenne , daß der unaufhaltsame Fortschritt auch der deutschen Sozial¬
demokratie gerade die Ziele fördere und erreichbar mache , wÄche drei
französische Resolution verfolge. Das Wachstum des Sozialismus habe
nicht nur die innere Verfassung der einzelnen Länder , sondern auch dies
auswärtige Politik sehr beeinflußt. Er erinnere an Oesterreich, wo
unfehlbar der Genevcüstreik eingetrvben ! »väre , wenn, man den Genoss ew
nicht das allgemeine Wahlrecht gegeben hätte . Er erinnere ferner an
die vollständige Umformung der russischen Gesellschaft durch die jüngst»
Revolution , in die «ine Genossin, die mit im Saale sei , energisch ein»
.gegriffen habe und deren Heldenmut man huldige. ( Lebhafte Zuruf »
an die am Dolmetschertische sitzende Rosa Luxemburg.) Aber um: noch,
größere Kraft zu gewinnen, müsse auch in der wichtigen Frage des.
Militarismus an «in einmütiges Zusammengehen des Proletariats ge¬
dacht werden, umsomehr, als bei internationalen Konflikten die Bour¬
geoisie schon wiedecholt vor dem einmütig austretenden Proletariat zu-
rückgewichen fei . 'Er evinnere nur an

die Marokko -Affäre,
in deren Bevlauf alle Kriogsgelüfte an dem einmütigen Willen beä>
Proletariats Frankreichs und Englands , den Frieden unter allen Um¬
ständen aufrecht zu erhalten , gescheitert feien . Auch das neutrale Ser »
halte« Frankreichs in dem russisch- japanischen Kriege, das den fran¬
zösischen Geldleutrn mit Rücksicht auf 'die russischen Werte sehr unan¬
genehm gewesen sei , müsse auf das Eingreifen der stanzösischen Genosse «
zurückgeführt werden. (Beifall. )

Die Frage sei 'deshalb, wie man schon jetzt di« gewaltige« Kräfte
der Sozialdemokratie in den verschiedenen Ländern zusammenfassen
und zur Verhinderung der Kriegsgefahr ausnutzen könne und wie man
die Intrigen der Diplomatie , die Komplotte der Herrschenden unmöglich
machen könne . Da dürfe Deutschland ; nicht abseits stehen bleiben, und
das habe Bebel gestern wohl auch nicht sagen wollen. ( Sehr richtig !
Beifall und Widerspruch. ) Die deutsche Sozialdemokratie , in der sich
realistisch, und idealistische Elemente so glücklich zufammengefmiderv
hätten , .müßte ja ihre ganze Vergangenheil und ihre ganze Lehre ver¬
leugnen, wenn sie nicht mir den Ŝozialisten aller anderen Länder in,
miMgem Kämpft alle Hindernisse wegzuräumen suchte , die dom auf¬
strebenden Proletariat im Weg« ständen. (Sehr richtig ! und Beifall
bei den Franzosen . ) Dabei wollen wir , so schließt Baillant , allen Ra¬
tionen die Freiheit lassen , so gegen de« Krieg vorzugehen, wie es ihnen
möglich ist . Aber wir können uns nicht mit dem Agitieren und Ovgaui -
sieren allein begnüge « und nicht nur die Expropriation des Kapital »
anstreben , denn in dem ökonomischen Kampfe begegnet nms überall di«
militärische Macht des Gegners , der Proletarier in Uniform . Ja , et
besteht di« Gefahr , daß die Bourgeoisie einen Weltkrieg nur «ntftssvlr,
um die proletarische Bewegung zu schädigen und hiNianzuhalien . Gegen
diese 'Gefahr ist

die persönliche Revolte Hervös ein Unsinn ;
sie würde zu nichts aniderem führen als dem heroischen Opfer der tüch¬
tigsten Kämpfer. Der Kampf gegen die Kriegsgefahr mutz wie die ganz «
sozialistische Bewegung eine Massenbewegung sein ; wir müssen den
Staat entwaffnen, das Heer demokratisieren , die auswärtige Politik
kontrollieren. Die Nationen sind nicht nur nützliche, sondern sogar not¬
wendige Elemente der menschlichen Entwicklung . Bei leichteren Kon¬
flikten genügen Versammlungen und Resolutionen, um die Kriegs¬
gefahr zu bannen , bei drohenden Konflikten zwischen großen Nationen
werden stärkere Mittel anyewendet werden müssen . Und diese Mittel
wollen Nur suchen , wolleir wir auch hier zusammenstellen in einer Re¬
solution , über deren Wortlaut wir uns verständigen können und müssen.
Und dann soll jedes Volk diese Mittel mit aller Entschiedenheitund aller

chen . Und sie erkannte Stefan Antonowitsch nicht nur , sie nahm
ihn und seine Begleiterin mit der Herzlichkeit und Gastfreiheit
der Altrnssin auf . Ssonja ruhte alsbald zlvischen weichen Kissen
und der Mediziner legte sich für die Alte ein Märchen zusammen,
das die einfache Frau voll befriedigte.

Die Schrecken des Krieges hätten auf seine Begleiterin einen
so tiefen Eindruck gemacht, daß ihr Geist davon erkrankt sei . Er
bringe sie nach Moskau in eine Heilanstalt, habe aber , da die
Fahrt sich als zu anstrengend für sie erwiesen , hier in Twer mit
ihr den Zug verlassen müssen. Die Tracht, welche seine Beglei¬
terin trage , erinnere sie nun stets aufs neue an die ausgestandenen
Leiden und Strapazen und er müsse daran denken , sie ihr aus den
Augen zu schaffen. Er sei überzeugt, daß ihr Zustand sich bessern
werde, wenn sie in eine ganz andere , ungewohnte Tracht , vielleicht
in die einer einfachen Bäuerin , komme. Und er werde hernach
gehen , eine solche für seine Pflegebefohlene zu besorgen.

Aber die alte Narja erklärte, daß er dies gar nicht nötig habe.
In der Truhe liege noch der Anzug , den ihre Tochter getragen ,
ehe sie die Heiligen von der Erde abgerufen hätten . Und eilig
war sie hinausgetrippelt , um mit einem sauberen Anzug zurück¬
zukehren , wie ihn die Frauen der Karelen, der in kaum hundert¬
tausend Seelen übrig gebliebenen Reste der Urbevölkerung des
Landes tragen .

Stefan Antonowitsch erbebte vor Freude . Das war , was
sie brauchten, um vor aller Neugier geschützt zu sein. Aber zu¬
gleich ward ihm klar, daß man ihn wiedererkennen könne, wenn,sie das letzte Stück des Weges nach Moskau wieder die Bahn be-'
nutzten . Er würde einen Schlitten mieten und die Strecke auf
dem gewöhnlichen Landwege zurücklegen. Sa waren sie oor
lästigen Blicken geschützt uiü> die frische Luft konnte Ssonja nur
mehr nützen als Schaden.

.(Fortsetzung folgt.);



eettc 2.
Begeisterung der kkrssenbewußten Ardeiterflasse innerhalb der Grenzen
seiner nationalen Möglichkeit crntvenden . ( Lebhafter Beifall. )

Der folgende Redner war Professor I a u r tzs - Paris , der eben¬
falls erklärte, daß die Mehrheit der französischen Sozialisten durchaus
auf dem Boden der von ihm und Baillant sinyebrachten Resolution
stshe, in der ine Erinnerung der früiheven Kongreßbeschlösse

gegen den Militarismus und Imperialismus
gofovdert wird und in der cs dann weiter heitzt : » Ter MAitattSmus
und Imperialismus ist rrur als die vom Staate organisierte Rüstung
anzusehen, um die ArbeiterKasie unter dem ökonomischen und politischen
Joch der kapitalistischen Klassen zu erhalten . Tie Arbeiterklasse aller
Länder ist daran zu erinnern , daß «ine Regierung die Unabhängigkeit
einer fremden Ration nicht bedrohen kann, ohne sich gegen diese Nation ,
gegen deren Arbeiterklasse zu vergehen. Die bedrohte Ration und Ar¬
beiterklasse haben die gebieterische Pflicht, ihre Unabhängigkeit und
Selbständigkeit gegen diese Angriffe zu wahren und sie haben ein An-
rscht auf den Beistand der Arbeiterklasse der ganzen Welt.

Diese Berteidigungspolitik, sowie der Antimilitarismus der sozia¬
listischen Partei gebietet

die militärische Entwaffnung der Bourgeoisie
und die Ausrüstung der Arbeiterklasse durch Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht des Volkes zu stirdern.

An jedem 1 . Mai veranstalten die Proletarier und Sozialisten aller
Nationen «ine Kundgebung, um diese Solidarität und die unbedingte
Folge daraus , die Erhaltung dxs internationalen Friedens , zu fördern.
Angesichts der anbrechenden russischen Revolution, der äußersten Be¬
drängnis des Zarismus und der benachbarten Kaiserreiche, die ihm Hilfe
leisten wollen, angesichts der unaufhörlichen kapitalistischen und kolonialen
Unternehmungen und Plünderungen werden daS Internationale Bureau
und die Interparlamentarische Konferenz aufgefordert , mit Einwilligung
der sozialistischen Parteien aller Länder , die nötigen Anstalten zu treffen,
ihre Delegierten zu versammeln, um im Falle eines drohenden inter¬
nationalen Konfliktes die zur Verhinderung desselben geeigneten Maß¬
nahmen zu treffen.

Die Verhütung und Berhinderung des Krieges
ist durch vorbereitete und geordnete nationale und internationale sozia¬
listische Aktionen der Arbeiterklasse mit allen Mitteln von der parlamen¬
tarischen Intervention , der öffentlichen Agitation bis zum Massenstreik
und Aufstand zu bewirken.

"

Janrös führte dann weiter aus : Wenn er den Genossen Hervs be¬
kämpfe , so geschehe dies ausschließlich, weil er die Mittel der von Hervs
vorgeschlagenen Aktion durchaus utopistisch seien. Herde habe diesen
Umstand etwas dadurch verdecken wollen, daß er gestern die deutschen
Genossen mit borstigen Redensarten kitzelte. ( Heiterkeit. ) Die deut¬
schen Genossen sollten ihm das aber nicht so übel nehmen, denn Hervs
habe damit nur gezeigt , daß er ein echter Internationaler sei ; denn sonst
habe er jahraus jahrein seine stacheligen Epigramme ausschließlich gegen
die französischen Genossen gerichtet . ( Heiterkeit. ) Wenn er , Jaurtzs ,
von jedem derartigen Angriff Hervss einen Schmiß bekommen hätte,
würde er heute wohl

wie ei« deutscher Korpsstudent
aussehen. ( Große Heiterkeit. ) Soweit Bebel und Hervs auch aus¬
einandergingen , in einem stimmen sie doch überein , Bebel schätze Hervs
fast so hoch wie dieser sich

'
selbst. ( Heiterkeit. ) Mit dieser Einschätzung

seiner selbst und seiner Lehre sei aber der Genosse Hervs im Irrtum ,
denn seine Anhängerschaft sei ständig im Rückgang . Man habe eben er¬
kannt, daß sein Rezept eine atavistische Brutalität sei. Da? Vaterland
will Hervs zerstören, wie einst der kaum geweckte Proletarierzorn die
Maschinen entzwei schlug. Wir wollen dos Vaterland wie die Produk¬
tionsmittel sozialisiere» zum Nutzen für das Proletariat . ( Beifall.)
Denn die Nation ist das Schatzhaus des menschlichen Genies und Fort¬
schritts und es stände dem Proletariat schlecht an , diese kostbaren Ge¬
fäße menschlicher Kultur zu zertrümmern . ( Sehr gut ! ) Unsere Reso¬
lution ist mit Notwendigkeit herauSgewachsenauz

den schrecklichen Krisen nach Faschoda und der Marokko - Fahrt ,
die wir durchgemacht haben. Da mußte sich das Proletariat stagen :
»Sollen wir diese Verbrechen gegen die Humanität , die hier zu Gunsten
einiger Kapitalisten begangen werden, für ewig dulden ? Sollen wir sie
nicht bekämpfen durch die feste Allianz der gewaltigen organisierten Ar¬
beitermassen? Ist das ein Traum , ist daS eine Utopie? Einst mochten
übermächtige nationale Vorurteile den Krieg unvermeidlich machen , als
Italien sich von Oesterreichs Fremdherrschaft befreien und Deutschland
sich nur durch Blut und Eisen einigen konnte . Aber jetzt sind diese
nationalen Borwände verschwunden , und so war es in der Marokko -Krise
der erste Gedanke der deutschen und französischen Proletarier , sich zu
einigen . Schon nach Faschoda waren englische Trades Unionisten zu
einer machtvollen Friedensdemonstration nach Paris gekommen . Aber
erst, nachdem die Kriegsgefahr längst überwunden war , und sie sagten
uns . daß die Gefahr des proletarischen Brudermordes sie überrascht hätte .
Sollen wir uns auch in Zukunft überraschen lassen? O nein , es gilt
vorbeugend

die proletarischen Kräfte zu einer unüberwindlichen Armee
zusammenzufassen.

Und wenn wir den Kapitalismus bekämpfen , der die Hirne der Arbeiter
dem ausbeutenden Kapitalismus ausliefert , so müssen wir auch den
Militarismus , den Krieg direkt angreifen , der die Leiter des Proletariats
einander in chauvinistischem Hatz und Zorn entgegenwirft . (Lebhafter
Beifall. ) Und es wäre gar zu dürftig ,

wenn wir nicht mehr sagen könnten als Bebel,
daß wir keine bestimmten Mittel angeben können , um die BSlkerverhetz -
ung und den Völkermord zu verhindern . Traurig , wenn die gewaltig
gestiegene Macht der deutschen Arbeiterklasse, des internationalen Prole¬
tariats nicht weiter reichte . In keiner Frage begnügen wir uns mehr
mit der parlamentarischen Aktion . Das Proletariat will selber als
Spieler im eigenen Drama auf die Bühn, treten , selbst Schmied des
eigenen Glückes sein . Auch zur Verhütung und Unmoglichmachung der
Kriege muß das Proletariat die Kräfte frei machen , die es in seinen ge-
wattigen Massen hat ! ( Bravo ! ) Bebel selbst hat für den Fall des
Wahlrechtsraubes den Generalstreik angekündigt, und der Parteitag in
Jena war so revolutionär entschlossen , daß

Bebel fich schon bis zu den Knien im Blute waten sah .
(Heiterkeit. ) Kautsky hat die direkte Aktion in der Neuen Zeit für den
Fall proklamiert , daß deutsche Truppen in Rußland zu Gunsten des
Zaren intervenierten , und Bebel hat diesen Satz ungefähr ebenso von
der Tribüne des Reichstages wiederholt . Wenn Sie das sagen können,
so sagen Sie es doch bei allen internationalen Konflikten. (Sehr gut !)
Gewiß das militärische Eingreifen Deutschlands zu Gunsten des Zaren
gegen die russischen Sozialdemokraten wäre die äußerste , die denkbarste
schärfste Form des Klaffenkampfes in Europa . Aber wenn eine Re¬
gierung nicht direkt gegen die Sozialdemokratie zu Felde zieht , sondern
wenn eine Regierung , erschreckt durch das Wachstum des Sozialismus ,
eine Diversion nach außen versucht , wenn auf dieser Basis ein Krieg
zwischen Frankreich und Deutschland entsteht, dürft ihr cs dann er.
lauben , daß französische und deutsche Proletarier sich im Auftrag und
zu Nutzen der Kapitalisten morden , ohne daß die Sozialdemokratie eine
äußerste Kraftanstrengung versucht hat ? ( Sehr gut ! ) Und wenn
wir sie nicht versuchten, wären wir entehrt . ( Stürmischer Beifall .)
Bebel hat uns

die Gefahren der antimilitaristischen Agitation in Deutschland
geschildert . Wir wollen gewiß nicht riskieren , den stärksten Zweig des
internationalen Sozialismus zu zerstören , aber ich glaube , daß Ihr
Übertreibt . Ihr habt ja die Probe gemacht unter dem Sozialisten¬
gesetz , als die Hand eines Mannes auf euch ruhte , die zehnmal fester
war als die irgend eines der heutigen Minister . Man kann einzelne
die ganze Strenge des Gesetzes fühlen lassen , aber nicht den Willen
von 3 Millionen Männern brechen . Liebknecht wirft man in der
Anklage , die jetzt vor dem Reichsgericht schwebt , nicht vor, daß er das
Proletariat zur Bewaffnung aufgerufen habe gegen irgend eine un¬
bestimmte ungenannte Kriegsgefahr , sondern die Anklage erklärt bei
der angeblichen Schwäche der französische » Staatsverfaffnng einen
Krieg zwischen Deutschland und Frankreich für durchaus wahrscheinlich .
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Also müßt ihr doch diese Möglichkeit ebenso in den Bereich der Mög¬
lichkeit ziehen, wie die Invasion nach Rußland , und dafür eure Vor¬
bereitungen treffen .

Wenn ein Konflikt zwischen Deutschland und Frankreich auSbrächc ,
wie würde die chauvinistische Brutalität zügellos gegen jeden von unS
entfesselt werden, auch gegen den klügsten und vorsichtigsten unter uns .
Unter diesen Umständen ist es für uns das beste , einfach unsere Pflicht
zu tun (stürmischer Beifall ) , offen und klar der Bourgoisie zu sagen,
daß wir zwar die Unverletzlichkeit und Unabhängigkeit jedes Landes
anerkennen, und keines der Ausbeutung und Unterdrückung eines
Feindes tzreisgeben werden, daß wir aber nicht erlaube» , einen Teil
des internationalen Proletariats von dem andern hinschlachten zu
lassen .

Im deutschen Parteiprogramm steht seit 30 Jahren die Forde¬
rung : Entscheidung internationaler Konflikte. Jetzt hat die bürgerliche
Klasse auch dieser Forderung des internationalen Sozialismus eine
Konzession gemacht . Deshalb verspotte ich die Friedenskonferenzen
nicht , besonders nachdem sie im Hüller Zwischenfall und beim Marokko¬
konflikt in Algeciras doch eine Art von Verständigung herbeigeführt
haben. Wir können jede Regierung in die größte Ungelegenheit brin¬
gen , wenn wir im Falle der internationalen Konflikte auffordern , sich
einem Schiedsgericht zu unterwerfen und sie als größte Feindin des
Weltfriedens brandmarken , wenn sie sich weigert . (Sehr gut !)

Parteigenossen ! Die ganze bürgerliche Welt blickt auf diese Be¬
ratungen . Sie ist überrascht durch die Kraft des internationalen
Sozialismus und sein Wachstum, das sich in diesem Kongreß mani¬
festiert. Unermeßliche, unerschöpfliche Kräfte sind hier vertreten .

Die bürgerliche Welt erzittert
und in diesem Augenblick wollen Sie sich als unfähig bekennen, wollen
Sie den Bankerott der Sozialdemokratie erklären ! ? (Stürmischer ,
langanhaltender Beifall . )

Mit großem Bestall empfangen, nahm dann Abg . v . Bollmar -
München das Wort , um den gestrigen Ausführungen Hervss namens
der deutschen „Genossen " mit bemeickenswerter Schärfe entgegenzn-
treten. Hervs habe als Ergebnis seines Stuttgarter Besuchs hier an¬
geführt , daß die Deutschen gutmütige Leute seien . Da hatte er voll¬
kommen recht gesehen ; denn er werde nicht viele Länder finden , in denen
die Parteigenossen einer solchen Rode mtt solcher Gutmütigkeit und Ge¬
duld zuhoven würden. (Sehr gut ! ) Zum mindesten werde er in kaum
einem Lande eine so wenig scharfe Antwort bekommen, wie von ihm,Bollmar . Der Bürger Hervs habe Ausführunigen gemacht über die
Bereitschaft, in bas Gefängnis zu gehen — Dinge , die nicht nur jeder
Sozialdemokrat, sondern auch jeder Mann von Geschmack ohne Groß¬
sprecherei behandeln sollte — und Ausführungen über verschiedene an¬
dere Ding -, die nicht wenigen deutschen Genosse « durchaus über den
Spaß gegangen seien. Und manche hätten gemeint , daß ihm entspre-
chend geantwortet werden sollte . Aber die einfache Selbstschätznng ver-
biete der deutschen Sozialdemokratie , derartige Ausführungen noch ernst
zu nehmen und Äavüber noch ein Wort zu verlieren . ( Sehr gut ! bei
'den Deutschen . ) Wir sind weit davon entfernt , Hervs als Repräsen¬
tanten der französischen Sozialdemokratie anzusehen oder uns in fran¬
zösische Parteiverhältnisse einzmnischem , aber wir hatten uns doch für
verpflichtet,
die französischen Parteigenossen auf die große Gefahr aufmerksam zu

machen ,
in die sie sich durch die außerordentliche Nachgiebigkeit gegenüber dem
Bürger Hews begeben , zurnal die Resolution Baillant -Jaurss ähnliche
antimiliiüriststche Ziele verfolgt wie Hervs , wenn auch nicht in der
Sprache Hervss , die dieser Bürger selbst als äußerst brutal bezeichnet
hat. (Heiterkeit. ) Er , Bollmar , könne den Franzosen nur versichern ,
'daß die Deutschen , nackchem sie Hervs persönlich kennen gelernt hätten ,
jetzt vieles begriffe » , was in Frankreich vorgehe und

sich über nichts mehr wunderte« .
( Heiterkeit und Beifall . ) Bollmar wandte sich dann dev JanrsS -
Baillantsche« Resolution zu , der gegenüber es notwendig sei , in aller
Ruhe und Ucberlegung gewisse Erklärungen abzugsben, welche die An¬
schauung der deutschen Sozialdemokratie über das , was im Augenblick
notwendig sei , wirklich wtcderfptogelten. Wer ihn , v . Bollmar , kenne,
wisse, daß erz kein kritikloser Lcckredner alles Lessen sei, was die. d̂eutsche
Partei tue . Aber das dürfe er wohl sagen : In keiner Partei habe von
Anfang an die chauvinistische, die nationale Befangenheit eine geringere
Rolle gespielt, ails in der deutschen Sozialdemokratie . ( Sehr wahr !
bei den Deutschen . ) Nirgends ist der Militarismus und der Krieg von
vornherein so entschieden und folgerichtig bekämpft worden, als in der
deutschen Sozialdemokratie. ( Sehr wahr ! bei den Deutschen . ) Wir sind
bereit , in der alten Weise unermüdlich und unablässig diesen Kamps
fortzusetzen . Aber wir wollen uns den Sinn dieses Kampfes nicht ent¬
stellen lassen . Es ist nicht wahr, daß der Internationalismus mit Anti¬
militarismus gleichbedeutend stt .

Es ist nicht wabr , daß wir kein Vaterland haben.
(Sehr Wahr ! bei 'den Deutschem ) Wir haben ein Darerland , das sage
ich , ohne eine haarspattcttsche Deklamation zu dem Worte Vaterland
gu geben. Alle Liebe zur Menschheit kann uns nicht hindern , gute.'
Deutsche zu sein. So sehr wir das gemeinsame Kulturinteresse der
Völker anerkennen und die Verhetzung der Völker verdammen und be¬
kämpfen, sowenig teilen wir die utopistische Anschauung, daß es wün¬
schenswert sei , die Nationen aufhören zu Dassen und einen unterschieds¬
losen Bölkerbrei daraus zu machen . (Widerspruch Jaures .) Ja , Genosse
Jaurös , wir sind nicht allein im -Saal . So lange Sie den Bürger
Hervs noch in Ihrer Mitte habe» , können Sie die Verantwortung fiir
ihn nicht mit einem einfachen Achselzucken ablehnen . Wir verhöhnen
die Karrikatur des Rationalismus -der Chauvinisten. Aber wir wollen
nicht selbst den Gegnern ei« Zerrbild des International Smns liefern.
( Widerspruchs HevvsS und WcwanneS . ) Die herrschende Klasse liebt
eS sowieso , zum Deckmantel ihrer egoistischen Interessen die nationalen
Gefühle zu nehmen. Schon Liebknecht, der leider nicht mehr unter uns
weilt , hat erklärt , daß die deutsche Partei Einfluß auf die internationale
Politik zur Berhinderung des Krieges gewinnen wolle , indem sie Macht
gewinne über de« Staat und über das öffentliche Gewissen , aber

nicht durch kindische Verschwörungen in der Kaserne.
Auf diesen Standpuntt hat sich die übergroße Mehrheit des deutschen
Proletariats gestellt . Aber kindische Verschwörungen in der Kaserne
sind auch die Mittel , die die Resolution Baillant -Jaures zur Bekämpfung
der Kriegsgefahr vorschlägt . Baillant soll in Nancy gesagt haben, daß
er in Stuttgart nichts ohne und nichts gegen die Deutschen tun werde?
Wollen Sie das wirklich nicht , so ziehen Sie Ihre Resolution zurück und
lassen Sie es nicht auf eine Katastrophe ankommen, mit der Sie Ihren
Zweck doch nicht erreichen werden. So gern wir gerade mit den franzö¬
sischen Parteigenossen zusammengehen, so ist dies hier ein Punkt , von dem
uns Deutschen abzugehen unmöglich ist . Ich begreife, daß der Druck des
Militarismus , der schwer auf der Welt liegt und fortdauernd den Welt¬
frieden bedroht, manche Genossen zu der Anschauung bringt , daß das
Werk der Aufklärung zu langsam vorgeht und sie nach Mitteln zur
schnelleren und wirksameren Bekämpfung des Hebels suchen läßt . Aber
bei all diesen Untersuchungen hat man nichts Neues, Brauchbares ge .
fanden . Man hat höchstens die alten Mittel Domela Nieuwenhuis auf¬
gewärmt , die die Internationale schon vor Jahrzehnten wiederholt
zurückgewiosen hat . Jaurss berief sich auf Kautsky, er wird aber sicher
nicht verkennen, daß Mischen einer litrrarstchen Aeußerung KautSky und
einer Resolution, die eine bindende Verpflichtung der Pattei darstellen
würde, ein weiter Unterschied ist. Jaurös zitierte aus der Anklageschrift
gegen Liebknecht. Ich kann nur sagen, daß für uns Deutsche die ganze
Liebknechtsche Propaganda seit das Reichsgericht die Anflage gegen ihn
beschlossen hat , aus der öffentlichen Diskussion ausscheidet . ( Wider¬
spruch Herdes und der belgischen Jeune Garde . ) Aber wir hatten die
antimilitärisch« Propaganda nicht nur für taktisch unklug, sondern auch
für prinzipiell verkehrt. Sie verkennt den Zusammenhang der soziali¬
stischen Bewegung, sie erfaßt nicht den Kern der sozialistischen Frage , son¬
dern hält sich an einzelnen Erscheinungsformen. Ten Krieg mit dem
Militärstreik ans der Welt schaffen zu wollen, ist ungefähr so gescheit, wir
die Idee , mit dem Generalstreik an einem Tage über Nacht den kapstalisti-

schen Staat zu zertrümmern . Wir müssen ruhig unsere Macht afenäger
und die Folgen überdenken , wenn wir

die antimilitaristische Tattik
einfchlagen wollen . Wir versteifen uns nicht auf den Wottlaut der Re¬
solution Bebel und sind zu einer Verständigung gerne bereit, aber wir
müssen Sie dringend bitten , uns nicht an bestimmte Mittel der Aktio«
zu binden und uns die Freiheit der Selbstbestimmung nach den Lrbens-
bedingunge« unserer Patteibewegnng zu lassen . ( Bravo I bei den Dwt -
schen , Lachen bei den ftanzösischen und belgischen Antimilitariften . )

Die weitere Debatte wurde dann vertagt .

Lager - Rundscha ».
Deutsches Reich.

oc. Berlin , 21 . Aug. Die BerkehrSeinnahmen der deutschen Eisen¬
bahnen im Monat Juli d . I . betrugen aus dom Personen - und Gepäck,
verkehr 72 483 963 J ( , aus dem Güterverkehr 133 083 069 Jt , zu,
sanrmen 205 577 038 M ; gegen das Vorjahr haben sich die Einnahmen
aus dem Perfonenvettehr um 3 576 694 M vermindert , während der
Güterverkehr eine Mehreinnahme van 11 812 630 JH brachte .

— jBrrmrn, 21 . August. (Tel.) Der Senat fordert von
der Bürgerschaft fernere acht Millionen für Hafenbanten in
Bremerhaven . Vorher waren bereits 16*.'« Millionen bewilligt. Da-
Gesamtprojekt beansprucht lt. „ Frkf. Ztg . " 47 Millionen .

e= Köln , 21 . Aug . Der Termin in der Privatklage des
Reichstagsabgeordneten Rören gegen den früheren Kolonial »
beamten Schmidt ist auf den 17 . September vor dem Kölner
Schöffengericht angesetzt, (Frkf . Ztg .)

Zur Tage i« Deutsch > Küdwesiafrilia .
= Berlin , 21 . Aug . (Tel .) Nach neuesten Meldung « ! soll

Morenga bei Gamsibkluft dicht an der Grenze, unbestimmt ob
auf deutschem oder englischem Gebiet , sitzen. Zuverlässige Nach»
richten über dre Zahl der Gefolgsleute liegen auch jetzt noch
nicht vor.

M Berlin , 21 . Aug . (Tel .) Oberstleutnant von Estvrfs
beabsichtigt, mit den von Norde « zusammen gezogenen Truppe »,
welche am 22 . d. M . marschbereit sein müssen, den Bormarsch
nach dem Südosten des Schutzgebietes anzutreten . Morengas
Anfcnthalt ist in der Gamsib -Klnft festgestellt. Sein Anhaug
der ursprünglich sich auf 400 Köpfe belief , scheint sich nicht mehr
so sicher bei ihm zu fühlen und auf sein Gluck zu vertrauen , dmi,
er wird neuerdings bedeutend geringer .

— Muansa , 21 . Aug . (Tel .) Staatssekretär Dernburg
entsandte auf Grund der Nachricht von der Grenzüberschreitung
Morengas Oberstleutnant Lürade nach Deutsch-Südwestafrika .

— Kapstadt, 21 . Aug . Die Erklärung Jamesons , daß di«
deutsche Regierung , bzw. der deutsche Generalkonsul Kenntnis
von der Anwesenheit Morengas im Bezirk Gordonia gehabt habe ,
wird hier vielfach so aufgefaßt , als sei man auf deutscher Seite
mit dem Aufenthalt Morengas in jener Gegend einverstanden
gewesen. Gerade das Gegenteil ist der Fall . Die Kapregierung
ist schon in der ersten Halste des Juni und später wiederholt auf
die Gefahr aufmerksam gemacht worden, die dem deutschen
Schutzgebiet durch die Anwesenheit Morengas in jener Gegend
drohe. .

v - fterreich »Ungarrr .
— Prag , 21 . Aug . (Tel .) Der Landesausschuß beschloß

mit drei gegen zwei Stimmen , der Regiernng die Einberufnng
des böhmischen Landtages vorzuschlage».

Iremde Minikeröefnche in cheskerreich.
e= Wien , 21 . Aug . (Tel .) Der rumänische Ministerprw

sident Sturdza ist gestern abend hier angekommen und hat sich
heute früh zum Besuch des Freiherrn von Aehrenthal nach dem
Semmering begeben.

Wren, 21 . Aug . Tittoni verbrachte den gestrigen Tag in
Klagenfurt und Umgebung . In der Frühe erledigte er im italie¬
nischen Konsulat einige dringende Angelegenheiten . Am Diner
beim Vizekonsnl nahm auch der Vertreter des Landespräsidenten >
Hofrat Baron Mylius teil . Am Nachmittag wohnte Tittoni mit
seinem Sekretär Bollati dem Preisrennen des Husarenrcgiments
Nr . 6 bei, wo er mit dem Chef des Generalstabes , Konrad von
Hoetzcndorf, zusammentraf . Abends soupierte Tittoni in
Pörtschach .

Portugal .
gine Verschwörung gegen den - önig .

lick Lissabon, 21 . Aug . (Tel .) Hier ist eine Verschwörung
gegen das Leben des Königs Don Carlos und des Premier¬
ministers Joao Franco entdeckt worden . Im Arbeiterviertel
ereignete sich eine Dynamit - Explosion , bei der 2 Personen ge-
tötet und 2 verwnndtt wurden . Die Nachforschungen, dre die
Polizei aus diesem Anlaß anstellte , führten zur Berhastnng eines
Studenten der Medizin namens Jose Bettenconrt . Bei seinem
Verhör ergab sich , paß er der Anführer einer Verschwörerbaade
war , die ein Bombenatteutat gegen den König und den Minister»
Präsidenten plante und zu diesem Zweck eine Bomben -Werkstätt«
eingerrchtet hatte . Bei einer Durchsuchung seiner Wohnung
wurden belastende Papiere gefunden , durch welche den Behörden
die Namen vieler am Komplott beteiligten Personen bekannt
wurden . Man schritt sofort zur Verhaftung von 30 Beteiligten ,
dre sämtlich der republikanischen Partei angehören . Sie wurden
hierauf an Bord des in Jnjo vor Anker liegenden Kreuzers
„Adamastor" gebracht. Es heißt, daß dort ein geheimes Prozeß¬
verfahren gegen sie durchgeführt und sie dann nach der zu den
hiHterindischen Inseln gehörigen Kolonie Timos . deportiert
werden sollen.

England .
— London , 21 . Aug . Der „Truth " zufolge rst es so gut

wie abgemacht, daß König Eduard mit der Königin nächstes Jahr
einen Staatsbesuch in Berlin machen und drei Tage im könig¬
lichen Schlosse wohnen wird . Das Datum wird vereinbart , wenn
der Kaiser im November nach Windsor kommt. Anfang Mai
oder in der zweiten Woche des Juni wird der Besuch vielleicht
stattfinden . (Frkf . Ztg . )

— London , 22 . Aug . (Tel .) Das Oberhaus hat die schot¬
tische Landbill fallen lassen, da die Opposition einschneidende Ab¬
änderungsanträge vorbereitet .

---2 Melburne , 22 . Aug . (Tel .) Das Zollamt Sidneh be¬
schlagnahmte eine für die Regierung in Neu -Südwales bestimmte
Warensendung von London, für welche die Zahlung von Zoll¬
gebühren verweigert wurde . Auf ein Telegramm des Bundes -
schatzmeisters an den Ministerpräsidenten von Neu -Südwales ,
das auf d'ie ernsten Folgen der Zollverweigerung hinwies , ging
die Antwort ein, der Versuch , Zölle auf Staats - oder königliches
Eigentum zu erheben, sei « ngesetztlich .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 2.

August d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer Mattbäus
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B e d e r in Mannheim die Heine goldene Verdienstmedaille zn ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgcnanntcn Personen in Donaueschingen die
untertänigst nachgesuchtc Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen von Seiner Majestät dem König von Württemberg verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen und zwar : dem Fürstlich Fürstenbergischen
Kammerpräsidenten D ä n z e r für das Kvmmandeurkreuz zweiter Klasse
des Königlichen Friedrichsordcns , dem Amtsvorstand Oberamtmann Dr .
Strauß und dem Bürgermeister F i s ch e r für das Ritterkreuz erster
Klasse desselben Ordens , dem Fürstlich Fürstenbergischen Forstrat und
Ob.crjägermeister W 0 ch e r für das Ritterkreuz des Königlichen Kronen¬
ordens der Württcmbergischen Krone , dem Fürstlich Fürstenbergischen
Kanzleirat August Schulte für das Ritterkreuz zweiter Klaffe des
Königlichen Friedrichsordens , dem Schloßperwalter Baptist B a u m a n n,dem Küchenmeister Alfred K a ß I e r , dem Büchsenspanner Wilhelm
Seemann und dem Kammerdiener Philipp Ku ttruff für die Ver¬
dienstmedaille des Königlichen Friedrichsordens und dem Lakaien Heinrich
Götz für die silberne Verdienstmedaille .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . August
d. I . gnädigst geruht , den Postsekvetär Richard K a h aus Radolfzell
mit Wirkung vom 1 . Januar 1907 ab zum Ober -Postkassenbuchhalter
bei der Ober -Postkasie in Konstanz zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung d . d . St . Moritz, den 3 . August d. I . ,Ar . 632 , gnädigst geruht , den ZuchünsHektar Heinrich Letzend ecker
in Heidelberg aus sein untertänigstes Ansuchen wegen körperlicher Leiden
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit auf 1 . Oktober 1907 in
den Ruhestand zu versetzen.

Badische Chronik.
# Grünwettersbach , 21 . Aug. Gestern nachmittag halb

5 . Uhr brach in der Scheuer des Maurers Andreas Koppler hier
Feuer aus, welches das Gebäude bis auf die Umfassungsmauern
zerstörte.

* Heidelberg , 21 . Ang . Heute früh tvafen 155 Personen (Damen
und Heroen ) , Angestellte aus Lyon für Industrie und Handel , aus einer
Reise durch Deutschland hier «in . Die Vorstandschaft des Deutsch-natio¬
nalen Handlungsgehllfen - Berbandes der Ortsgruppe Heidelberg über¬
nahm hienselbst die Führung der Gäste durch Heidelberg . Am Bahnhofe
wurde ihnen durch das bereitwillige Entgegenkommen der Stadtver¬
waltung das Büchlein „ Acht 'Tage in Heidelberg " in französischer Sprache
überreicht. Auch die kostenlose Besichtigung 'der städt. Kunst- und
Altertümersammlung , sowie des großen Fasses und des Schlohinnern
wurde den Gästen von 'der Stadt und dem Großh . Domänenamt ge¬
stattet. Das Mittagessen werden die französischen Besucher - sin „ Prinz
Max " einnehmen und sich dann heute nachmittag nach Mannheim zum
Besuch der Ausstellung begeben.

-11- Vom Bauland, 21 . Aug . Fn Lohrbach spielte sich am
Sonntag ein blutiger Streit ab . In einer dortigen Wirtschaft
gerieten zwei Brüder in Streit . Dabei versetzte der eine , der
als Raufbold bekannt und vorbestraft ist , seinem verheiratetenBruder fünf Stiche in den rechten Arm und in die rechte Seite.Die Verletzung ist eine schwere.

----- Zvalldürn , 21 . Aug . Der zweite W a h l g a n g zurBürgermei st er wähl soll nächsten Dienstag stattfindeii —
Das mitgeteilte Wahlresultat des ersten Mahlganges könnte namentlichauswärts die Meinung anfkommen lassen, als hätten sich vierKandidaten um die Stelle des Bürgermeisters beworben,
weshalb wir benkerkcn , daß Ratschreiber Th . H e f n e r die ihm
angetragene Kandidatur am Tage vor der Wahl offiziell nieder¬
gelegt hat.

-n- Sinsheim, 21 . Aug. Ter ledige Landwirt Valentin
Besserer von hier geriet letzten Montag so unglücklich unter einen
Wagen, daß ihm die Fleischteile des einen Unterschenkels fast
Sollständig abgeqnetschi wurden .

-n- Sinsheim, 21 . Aug . In Eschelbach wollte eine Frau
ihren Hühnerstall von Läusen reinigen und brannte ihn zu diesem
Zweck mit Stroh aus . Das Feuer griff um sich, ergriff einen
in der Nähe befindlichen Schöpfen, der vollständig niederbrannte .

-f- Pforzheim , 21 . Aug . Ein sehr bedauerlicher Unglücks -
sall wird bekannt. Ein kleiner Knabe spielte in einem Garten
an der Schaukel, hierbei kam er zu Fall und zwar so unglücklich ,
daß er sich beinahe die ganze Zunge abbiß.

® Jreivurg . 21 . Aug . In Hinterzarten fand am
Sonntag eine Versammlung statt, in der über das H ü t e-
wesen i m S ch w a r z w a l d und das neue Schulgesetz
eine Aussprache stattfindeii sollte. Oberamtmann Z e r e n n e r er-
öffnete die Versammlung , in welcher Bezirkstierarzt Hanger -
Neustadt das obengenannte Theina behandelte und einleitend hervor¬
hob , daß durch die Erweiterung der Unterrichtszeit eine gewisse
Erbitterung in die bäuerliche» Kreise des Schwarzwaldeshineingetragen
worden sei . Das Hütewesen werde tatsächlich durch das neue
Schulgesetz schwer geschädigt - Der Wunsch des Redners
geht schließlich dahin , die Zahl der Uiiterrichtsstuuden auf 16 fest-
zusetzen statt 20 , oder wenn nicht möglich statt der zwei Stunden
Turnen 18 Stunden Schulunterrichts Bürgermeister Sch wehr
von St . Peter ist für den 16 stündigen Unterricht , 18 Stunden

Unterricht sei auch im Wiuter uumöglich. Herr Geheimer
Regiecungsrat Salzer dankte vor allem dem Redner , aber
auch den Anwesenden für ihre Unterstützung. Der Staat habeein Interesse daran , de» Bauernstand zu heben. Ein gesunder,
kräftiger , leistuiigsfählger Bauernstand sei das Rückgrat des Staate?.
Unzufriedenheit dürfte im Banernherzen nicht um sich greifen . Daswäre der Untergang des Staates und der Gesellschaft. Der Herr Re-
gierimgsrat erklärte sich mit dem Vortragenden völlig einverstanden.Der Bauernstand des Schwarzwaldes müsse erhalten bleiben . Der Kampfums Dasein verlange mehr Unterricht ; darum , wenn vielleicht16 Stunden
nicht durchgehen möchten , so sollte man sich bescheiden mit 18 Stundenmit Fortfall des Turnens . Völlig einverstanden sei er, daß der
Unterricht um 12 Uhr beginne. Er werde alles cinsetzcn zur Förder¬
ung und Hebung der bäuerlichen Betriebe . Die Zufriedenheit in der
Bevölkerung müsse erhalten bleiben ; dieselbe solle Vertrauen zur Be¬
hörde und znm landw . Verein haben.* Schiltach , 20 . Aug . Vorgestern beging der Sohn eines
hiesige » Bürgers dadurch Selbstmord , daß er Lysol trank ;wie man hört, soll Liebeskummer den Unglücklichen zn der Tat ge¬trieben haben .

M Wolterdingen, 21 . Aug. Bei der gestrigen Bürgcr-
mcisterwahl (für den verstorbenen Bürgermeister Hanger ) wurde
der seitherige Gemeinderechner Vakentin Böhrcnbach mit 90
Stimmen zum Ortsvorstand gewählt.A Bonndorf , 21 . Aug. Die ersten Paffagiere brachte gesterndie »ene Bahn hierher, die Herren von der obersten Eisenbahn¬
behörde Minister Frhr . von Marschall, Ministerialdirektor
Schulz, Geheimrat Roth, Generaldirektor der Bad . Staatseisen-
bahnxn und die Mitglieder der Betriebs - und Bau-Inspektion .Die Herren Minister von Marschall und Ministerialdirektor
Schulz statteten der Staatsbrauerei Rothaus einen Besuch ab,während Herr Generaldirektor Roth hier Besprechungen abhielt.Die Einweihung ist jetzt bestimmt auf 24. September festgesetztworden, das Festessen wird im Hotel „Post" abgehalten . Mit
Eröffnung der Bahn kommt auch der seitherige Postwagenverkehrmit Lenzkirch in Wegfall, dagegen ist eine neue Strecke Schluch¬
see—Rothaus —Bonndorf projektiert und eine solche von Birkcn-
dorf—Grafenhausen—Rothaus—Bonndorf , ein höherer Post¬beamter hat dieser Tage bereits .Erhebungen in dieser Angelegen¬heit gemacht .

A Bonndorf , 21 . Aug . Als eine Folge des Dienstbotenmangels
ist zu berichten, daß Her Mühlenbesitzer Keller in Voll seine Felder ver¬
steigern lassen mußte . Er konnte keine Leute zum Ernten erhalten .$ Lörrach, 21 . Aug. Zur Landtagsnachwahl 'in Lörrach-
Land wird folgendes veröffentlicht: Gemäß Auftrag der Kreis¬
versammlung der Sozialdemokratie haben in der stattgefun¬denen Konferenz die Vorstandsmitglieder der ländlichen Partei¬vereine die Frage der Kandidatur für die bevorstehende Land¬
tagsersatzwahl besprochen und mit erheblicher Mehrheit den
Maurerpolier und Vorsitzenden der Lörracher OrtskrankenkasseKonrad Jochim in Lörrach zum Kandidaten proklamiert .* Immendingen . <A. Engen), 21 . August . Auf der hiesigenStation fuhr eine Lokomotive auf einen Güterwagen . Einim BremShälischen sitzender Bremser wurde beim Zn -samm enstoß erdrückt und war sofort tot .* Mimmenhausen (A. Ueberlingen), 21 . Aug . Gestern abendtraf hier Prinzessin Wilhelm znm Besuch auf Schloß Salemein. — Heute wird Prinz Max von Karlsruhe erwartet.* Kinge» , 21 . August. Gestern vormittag stürzte in einem
unbewachten Augenblick das 1 "2 jährige Söhnchen des Fuhr-haltcrs Keller in einen Entenweiher und ertrank .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 22. August .

— Erste juristische Staatsprüfung . Wie die „ Krlsr . Ztg . " von
zuständiger Seite erfährt , wird die im Spätjahr d . I . abzuhaffende
erste juristische Staats Prüfung am 21 . Oktober b . I . beginnen . Tie
Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Lause des Monats Septemberin der vorgcschriebenen Form beim Justizministerium einzureichen .— Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe zu¬gelassen zum unbeschränkten Sprechverkchr mit Heiligenberg ( Baden ) .
Marktheidenseld , Salem , Wickede -Asseln ( Gesprächsgebühr 1 M ) .A Dom Schnell,ngszuschkag . Bisher mußte man für jedeuachgclöste Fahrkarte den neuen Schnellzugsznschlag bezahlen , auchwenn inan ohne eigenes Verschulden nicht gleich beim Beginn der
Reise eine bis znm Endziel giltige Karte löste, z. B . in Fällen , woan der Ausgabestelle eine solche Karte nicht ansgegeben werden konnte.Diese ungerechtfertigte Belastung des Verkehrs soll setzt aufgehobenwerden. Wenn Reisende in Schnellzügen über die Zielstation ihrerFahrkarte hinausfahren , weil sie sich entweder erst während derFahrt zur Weiterfahrt entschlossen haben, oder wenn sie keine direkte
Fahrkarte bis zur Zielstation erhalten kouuten, oder lvenn sie eineMonatskarte besitzen, jedoch über die Zielstation hinausfahreu wollen,so ist bei Nachlösnng der Fahrkarte eine neue «schnellzugznschlagenur dann zn lösen , wenn die Endstation über die Zone des bereits
gezahlten Zuschlags hiuausgeht und nicht mehr zn zahlen als demfür die ganze Strecke tarifmäßig zn zahlenden Zuschläge entspricht.m

+ Erster Athletik- Sport - Klub „Germania " . A»n Samstag dem
24 . d . M . feiert der Effte Athletik- Sport -Klub „ Germania " hier feite20 . Stiftungsfest im Kolosseum. Am 6 , August 1887 von neun Herrere
gegründet , hat sich der Verein so entwickelt, daß er sich heute als einen
der ersten im „ Deutschen Aihteten -Verbcmd" bezeichnen kann und oft ii »
Sportzeitungen als „ Musterklub" bezeichnet wurde . Die sportlichen Er¬
folge waren stets die denkbar besten . Die vielen ersten Preise und RekvrdS-
nebst Weltmeisterschaften , Meisterschaft von Deutschland , Oesterreich und
Kreis sind an die Fahne „ Germania " angeheftet , und dazu noch den
Sieg auf klassischem Boden Griechenlands bei den vorjährigen „Olym¬
pischen Spielen " von ihren Mitgliedern , gibt die besten Beweis « de»
Leistungsfähigkeit der „ Germania " . Anläßlich dieses Festes zeigt sich!
„ Germania " ihren Gründe .rn gegenüber dadurch dankbar, daß sie die
Herren Theodor Lippmann , Kaufmann , Wilhelm Rösch, Photograph .
Wilhelm Donnecker, Fabrikant , Wilhelm Kiefer, Kohlenhändler , zw
ihren Ehrenmitgliedern ernannte . Ehrenmitglied Herr Thomas
Schwab , Platzmeister , wurde noch zum Ehren-UobungSwart ernannt .

8 A» leichtgläubig. Am 17. ds. kam ein unbekannter , etwa
40 Jahre alter Mann in ein hiesiges Warengeschäft und gab an ,
er sei von einem Wirt in Eggenstein , dessen Namen er nannte ge¬
schickt , um für ihn zwei Zuckerhüte, 2 Säckchen Mehl und 15 Pfund
Kaffee zu holen . Der Wirt würde selbst kommen und die Ware
bezahlen. Dem Unbekannten wurden die gewünschten Waren im
Wert von 39 Mk. verabfolgt. Da der betr . Wirt jedoch zur Bezahlung
nicht erschien , wandte sich der Kaufmann nachfragend an den Wirt .
Dabei stellte sich heraus, daß der Kaufmann einem Schwindler znm
Opfer gefalle» ift

§ Verhaftet wurden : Ein Fremder , der sich am 20. ds. hier
mit einem Knaben gegen 8 183 de? R .St .G .B . vergangen hat. Ferner
ein 42 Jahre verheirateter Kassierer von hier , welcher einer hiesigen
Gesellschaft, von welcher ihm ein Sparbuch der städt . Sparkasse an¬
vertrant war, ans demselben nach und nach 600 Mk . abgehoben und
nnterschlagen hat und ein 19 Jahre alter Blechnerlchrling ans
Baiertal , welcher dringend verdächtig ist , am 20 . dS . in einem Hanse
wo er gearbeitet hat, 20 Mark gestohlen zu haben.

Zum Fall Hau.
— Karlsruhe , 22 . Aug . Die vorgestrige Veröffentlichung der

Briefe von Fra « Lina Hau, Rechtsanwalt Dr . Dien und Profeffor
Aschaffenburg gibt der „Bad . Landesztg ." Veranlaffung , ihren Lesern
zu erzählen , daß diese Briefe im „Hau-Lager " und bei der „Hau -
Presse " , wie sie sich in der ihr eigenen geschmackvollenArt auszudrücken
beliebt , „niederschmetternd" gewirkt hätten .

Sie behauptet dies noch, obwohl hinsichtlich der Briefe des Rechts¬
anwalts Dr . Dietz vom 12. April schon festgestellt wurde , daß die-
selben durch seine Darlegung in der Schwurgerichtsverhandlung über
die erst später , im Mai und Juni , ihn aufklärenden Unterredungen
mit Frau Lina Han längst überholt sind und darum jetzt völlig außer
Betracht kommen.

Hinsichtlich des Briefes des Herrn Prof . Aschaffen bürg — der
unterm 12. April Frau Lina Hau schreibt, daß es zweifellos für sieeine außerordentliche Erleichterung sein werde, wenn sie an ihrenMann mit dem Bewußtsein zurückdenkcn könne, daß er die furchtbareTat infolge einer geistigen Erkrankung begangen habe — ist gleichfallsu . z. in der „ Frankfurter Zeitung "

, erklärt worden , daß dieser Brief
geschrieben wurde , zu einer Zeit , als Prof . Aschaffenburg den Ange¬
klagten überhaupt noch nicht zu Gesicht bekommen hatte , sodaß er des¬
halb ohne Kenntnis des wirklichen Sachbestandes nur zur Beruhigungder unglücklichen Frau schrieb .

Die „Bad . Landesztg .
" bestreitet dies und führt dabei als Belegan , daß in dem Bericht der „Bad . Presse" über den 4 . Verhandlungs¬

tag bei der Gutachtenerstattung des Prof . Aschaffenburg der Satz vor -komme : „ Beim Besuch in London entfuhr ihm eine seltsame Be¬
merkung "

. Die „Landcszeitung " folgert nun hieraus : „Prof .
Afchaffenburg hat demzufolge Hau in London gesprochen. . . Aschaffen¬burg hätte demnach Hau persönlich gesprochen, bevor er diesen Brief
schrieb.

"
Nun hat aber tatsächlich Prof . Aschasienburg niemals Hau in Lon¬don besucht. Tie betr. Stelle in dem erwähnten Bericht , die sich auchsonst in, keinem Bericht findet , ist lediglich durch eine irrtümliche Aus¬

lassung mehrerer Worte resp. Zusammenziehung entstanden . In Wirk¬
lichkeit hat Prof . Afchaffenburg vor Gericht gesagt : „Daß bei seinem —
Aschaffenburgs — ersten Besuch ihm Hau darüber Mitteilung gemachthabe, daß er erst in London, u . zwar nach seiner Verhaftung von deinAttentat auf seine Schwiegermutter Kenntnis bekommen habe .

" Diesererste Besuch Prof . Aschaffenburgs fand aber erst im Juni ds . Js . statt .Damals sprach er Hau zum erstenmale, während er bei seinem Briefsvom 12 . April noch allein auf Vermutungen angewiesen gewesen war .Also ist cs auch mit dem Versuch , aus bem ersten Briefe Aschaffenburgseine Waffe gegen den anerkannten Gelehrten zu schmieden, nichts .
Was übrigens noch den Punkt angeht , der stets wieder gegen die

Verteidigung Hau 's geltend gemacht wird , daß Frau Lina Hau in ihrem »Testament ihr Kind der Obhut ihrer Schwester Olga anvertraute , so wirdimmer dabei übersehen, daß Frau Hau in diesem Testament gerade den»
Berteidiger Hau 's , Herrn Tr . Dietz, die Vormundschaft über das Kind
zudachte. Und ferner wird vergessen , daß in der Verhandlung ein BriefFrau Hau 's zur Verlesung kam , den sic nur wenige Stunden vor ihrem !
selbstgewählten Tode an ihren Verteidiger schrieb ui | b worin sie von Dtt
Dietz sagt : „daß Sie tatsächlich der einzige Mensch sind, vor dem ich keinen
entsetzlichen Zwang hatte .

" Daraus wird man sich vielleicht erklären ,
Theater , Kunst und Wissenschaft .

^ Aaben .Waden , 21 . Aug . Im hiesigen Sommertheater
hatten wir heute Abend die letzte Operetten - Nvvitat in dieser
Soyimer -Saison und zwar war cs die dreiaktigc Operette : „ Das
Garnisons »1 ädel " , Text von Landesberg und Stein , Musik
von Paul Mader. Die Handlung ist außerordentlich lustig , auch
die Musik ist ansprechend und enthält gute Nummeru .* Aus Württemberg , 21 . Aug . Das Kernerhaus in Weinsberg
bleibt erhalten . Diese Feststellung macht der Sohn Theobald Kerners ,
Dr . Georg Kerner in Wehr in Baden , in einer Zuschrift an ein
rheinisches Blatt in Berichtigung einiger falscher Behauptungen . Er
schreibt : „ . . . es sind von mir schon die nötigen Schritte eingeleitet
worden, um von der Stiefmama das Kernerhaus käuflich zu erwerben ,
damit es in meines Großvaters , des Dichters JusiinuS Kerner , Sinn
pietätvoll weiter erhalten werde."

---- Tübingen . 21 . Ang . (Tel.) Die Vorsta ndschaft der
medizinischen Poliklinik wurde dem Privatdozeutcn GottfriedMüller unter Verleihung des Titels eines außerordentlichen Professors
übertragen .

'
Der frühere langjährigeKirchenrechtslehrer, ProsefforThndichnm,

feierte sein goldenes Doktorjubelfest Tie Universität Gießen
übersandte ihm ihre Glückw ünsche und erneuerte das Doktordiplom .

Vermischtes .
— Posen, 21 . Aug. (Tel .) Einem Lustmord

'
ist Fräu¬

lein Helene Meradzinski in Lions zum Opfer gefallen.
dck Nosen . 22 . Ang . (Tel.) Infolge Genusses giftiger

Pilze sind vier Familien schwer e r k r a » k t 3 Per¬sonen sind bereits gestorben , die übrigen befinden sichin L e b e n s g e f a h r.
— Hamburg , 22 . Aug . (Tel .) Das Segelschiff „Thotavat"

ging auf der Fahrt » ach Barzelona mit 13 Mann unter.
— Biebrich, 21 . Aug . In dem Keller eines Neubaues wurde

von einem etwa 15jährigen Burschen an einem 7jährigen
Mädchen ein S i t t l i ch k c i t s v e r b r e ch e n begangen . Der
Polizei gelang es bis jetzt nicht, den Unhold zu ermitteln.

* Odenkirchen, 21 . Aug . In einer benachbarten Ortschaft wurdeein mit seinem Bruder zusammcnwohnendcs Fräulein von 35 Jahrenin seiner Wohnung tot aufgefundcn . Es besteht der Verdacht, daß esvon seinem Bruder , der verschwunden ist , ermordet worden ist. Zwischenbeiden Geschwistern sollen It . „Frkf. Ztg .
" wegen einer Erbschafts¬

angelegenheit Zwistigkeiten bestanden haben .hd München, 22. August. (Tel.) Der Forstmeister Koch in
Marqiiardsteiii am Chieinsee hat sich in Schwermut , an der er seit
längerer Zeit litt, das Leben g e n 0 m m e n.

siä Kenf, 22 . August. (Tel. ) An der italienischen Seite des1 out Blanc ist ein amerikanischer Bergsteiger namens Millantötlich abgestürzt .
Unwetter .

* Kempten, 21 . Aug. Di« Allgäuer Berge tragen weit
herab Neuschnee.

6 Kamburg , 22 . Ang . (Privattel .) Alle Nordseestationen mel¬den schweren W e st st u r m bei hoher See. Infolgedessen istHochflut eiiigctreten, Verkehr aller ausgehenden Schiff « stockt ,Segelschiffe laufen schutzsnchend in Cuxhaven ein.— Kopenhagen . 22 . Angust. (Tel.) Ein furchtbares Un¬wetter ging gestern über den nordwestlichen Teil Jütlandsnieder und richtete große Verwüstungen an. Gleichzeitig erhob
sich eine gewaltige Wasserhose , welche Dächer abhob ,Wände nmstürzte nnd großen Schade » anrichtete. 2 Pferdewurden 20 Fuß geh » be » und außerhalb des Hofes niedergesetzt.Ein Hund machte eine Luftfahrt von 200 Fuß Länge .

Aus dem gewerbliche « Leben .
— Bremen , 21 . Aug . (Tel . ) Der Norddeutsche Lloyd richtet, be¬

ginnend mit .dem Dampfer „ Oldenburg "
, am 24 . August statt des vier -

wöchentlichen direkten Schnelldampferdienstes zwischen Bremen und
Buenos - Aires bis auf weiteres einen solchen mit vierzehntägigen Ab¬
fahrten ein . Da 'die Dampfer Antwerpen nicht anlaufen , wind die
Reisedauer nach La Plata erheblich abgekürzt.

— Hamburg , 21 . Aug . Die Behörde für Beleuchtungswesen ver¬
handelt augenblicklich mit den Arbeiterausschüssen der Gaswerke , um
eine Berständigung zu versuchen. Die Verhandlungen drehen sich um
die Forderung der Arbeiter : neunstündige ArbeitSzeir für Platzarbeiter ,

achtstündige Schichtdauer für Retortcnarbeiter , 4,50 M Tagelohn für
Platzarbeiter . Von dem Ausfall der Verhandlungen wird es abhängen ,ob gestreikt wird . Tic Behörde hält , wie der „ Frkf. Ztg . " mitgeteiliwird , Reservemannschaften bereit . Auch sollen eventuell Soldaten
herangezogen werden, um die Beleuchtung der Stadt aufrechtzuerhalten .

Versammlungen und Kongresse.
Karlsruhe , 20 . Aug . Der nächste Verbandstag der SüddeutschenMaler - und Tünchermeister findet nächstes Jahr in Karlsruhe statt .

y . Billingen, 21 . Aug . Die Hauptversammlung der oberbadische«
Stenographenvereine findet am 8 . September in Villingen statt .

Ö Darmstadt , 20 . Aug . Ter dritte Süddeutsche Malertag ist
dieser Tage in Dar instädt abgehalten tvorden. Zur Frage der Tarife
vertrüge wurde folgendes beschlossen : „Ter Süddoutsche Malertag er¬blickt in der Gründung der Tarifgemeinschaften und dem! Abschluß von
Tarifverträgen ein Mittel zur Anbahnung besserer Verhältnisse zwischen
Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer , zur Einschränkung der durch fortwäh -
rende Lohnkämpfe entsteheniden Beunruhigung und wirtschaftlichen
Schädigung des Malergewerbes , zur gleichmäßigen Gestaltung der Lahn -
Verhältnisse , zur Herstellung einer sicheren Grundlage zwischen Konsu -
menten und Produzenten in Bezug auf Berechnung der Arbeitsleistung ,zur Besserung des SubmiffionSwesens und endlich zur Einschränkungder Schmutzkonkurrenz. " Er beschließt: „ Die Verbandsleitung wird be-
auströgt , die Vorarbeiten zur Gründung von Tarifgememfchafton und
MM Abschluß von TarisveÄrägen im Malergewerbe in Angriff zu
nehmen .

" — In einem weiteren Beschluß verlangte der Kongreß Maß¬
nahmen zur Verbesserung des Submissionswesens . — Zur Ausbildungs -
frage wurde folgende Resolution gesüßt : „ Der Süddeutsche Malertag er¬
blickt in der richtigen Ausbildung unseres gewerblichen Nachwuchses eine
Hauptaufgabe der Handwerkerorganffationen. Der Malertag ist der
Üeberzeugung , daß nur durch eine tüchtige Ausbildung der Lehrlinge ,der Gehülsen und auch der Meister wieder bessere Verhältnisse im Ge¬
werbe geschaffen werden können. Der Malertag erkennt cm , daß dem
Lehrling genügend Zeit znm Schulbesuch gegeben werden muß und ver¬
pflichtet sich, den Lehrlingen die nötige Zeft hierzu zu gewähren . Der
Malertag ersucht die maßgebenden Faktoren, auch dahin zu wirken , daß
anläßlich der Einführung des kleinen Befähigungsnachweises auch die '
Ablegung der Gesellenprüfung ottigawrrsch gemacht wirb . "

, ,



Veite 4 .
wie Frau Hau dazu kam , dem Verteidiger nur« auch Dinge onzuvertrnue « ,
die sie andern varenthielt .

Ms „ Neuestes " zum Fall Hau ist endlich noch folgender mitzuteilen :
„ Heute , Donnerstag , morgen 8 Uhr, wurde Herrn Rechtsanwalt Dr .

Dietz, als er seinem Klienten Hau im Gefängnis einen Besuch abstatten
wollte, auf Anordnung des GafängnisvorstandeS , Herrn Amtsrichter Dr -
Ritter , der Zutritt zu Hau verweigert . Da diese» Bor¬
gehen dem ß 148 St . ,Pr . ^ ) . direkt widerspricht, hat Herr Rechtsanwalt
Dr . Dietz sofort beim Amtsgericht und beim Justizministerium vefchward«
eingelegt .

"

Einen Kommentar braucht dieser neueste Zwischenfall in dar Ange »
logenheit Hau wohl nicht.

Gerichtszeitung .
3b Mannheim , 21 . Aug . Der Kaufmann August Witt stand

gestern unter der Anklage der Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung vor der Strafkammer . Der Angeklagte hatte in seiner
Stellung als Buchhalter und Kassier in der Fabrik von Mohr
und Federhaff im Laufe der letzten Jahre über 8000 Mark
unterschlagen. Der Angeklagte, der eine starke Familie besitzt ,
wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

0 » Freiburg , 20 . Aug . Bor der heutigen Ferienftrafkammer
stand u . a . der Bklderhändler Karl Grün von Wimingen wegen
schweren Diebstahls und Uebertretung des 8 360 Ziff . 8 des R . - St .»
G .-B . Im Jahre 1889 hatte 'der jetzt 27 Jahre zählende Grün in
Grafenhausen mit einem Genossen namens Scheffel einen Einbruchs¬
diebstahl verübt ; beide stiegen in den Schopf eines Landwirts , lösten
die wertvolleren Metallteile an einer Dreschmaschine im Werte von 212
Mark ab und verkauften sie in Rust . Dann wurde Grün flüchtig und
wußte sich als fahrender Händler acht Jahre der Strafe zu entziehen .
Bei Metz in einem Wagen , in dem er mit einem Frauenzimmer hauste,
entdeckt , vermochte er zu entspringen , konnte aber festgenommen wer .
den und gab einen falschen Namen an . Die damalige Jugend und die
Verführung dienten ihm als Milderungsgründe . Er kam mit 5 Mo¬
nate « Gefängnis und 2 Wochen Hast davon . — Ein zweiter besonderer
Fall war die Anklage gegen den 20 Jahre alten Knecht und Melker
Arnold FSllmin von Wollerau (Kanton Schwyz ) , schwerer Diebstahl ,
lautete die Anklage . Ein früherer Diebstahl beschert« dem jungen
Schwyzer außer der Freiheitsstrafe auch lebenslänglich « Landesberwei .
sung . Nach viertägiger Freiheit in Basel kam er nach Baden zurück ,
wurde Knecht auf dem Gute de» Freiherrn v. Billiez in Schweighausen
und stahl dort alsbald aus der Herrschaftswohnung eine goldene Ar««-
spange für 100 S von einem Tische. Sodann stieg er im Gesindehaus
in die Wohnung des Jagdaufsehers und stahl 11 S , die auf einem
Tische lagen , außerdem nahm er ein Paar Schuhe für 7 Jt mit . Al »
«r festgenommen wurde , hatte er die goldene Armspange bereits ver¬
silbert . Der hoftnungSvolle Mensch wurde wegen schweren und ein,
fachen Diebstahls und Bannbruchs zu 8 Monaten Gefängnis und 14
Tagen Haft verurteilt .

hd Berlin , 32 . Aug . Der angekündigte Besuch des franzö¬
sischen Botschafters Cambon beim Fürsten Bülow in Norderney
wird voraussichtlich am SamStag den 24 . d. M . zur Ausführung
kommen . Wie dem „Lok. -Anz.

" von best informierter Seite dazu
mitgeterlt wird, sind die politischen Kombinationen, die sich an
diesen Besuch knüpfen, zumeist unzutreffend. Es handelt sich in
der Hauptsache um eine der von Zeit zu Zeit notwendigen Be¬
sprechungen zwischen dem Reichskanzler und den Bertretern
anderer Staaten .

----- Berlin , 21 . Aug . Generaloberst von Lindequist, Chef
der dritten Armee-Inspektion , hat wegen vorgerückten Alters um
seine Verabschiedung gebeten .

Iid Berlin , 22. Aug . Der „Priegnitz" , das Organ der
Agrarier 'in der West -Priegnitz, veröffentlicht eine Zuschrift, wo¬
rin es heißt, daß der derzeitige Reichstags - Abgeordnete Stub -
bendorf.Zapel endgültig beschlösse « habe , wegen Arbeits -Ueber-
häufung nach Ablauf der gegenwärtigen Wahlperiode kein Man¬
dat für den Reichstag mehr anzunehmen. In agrarpolitischen
Kreisen sei man daher willens , dem Staatsm 'inister von Pod -
bielski das Reichstags-Mandat anzutragen .

— Hamburg , 21 . Aug . Die „Hamburger Nachrichten"
erklären , der von Francis Laur behauptete Besuch Gam-
bettas bei Bismarck in Friedrichsruh habe niemals statt-
gefunden. In den letzten Tagen des April 1878
habe Bismarck seinerseits den Wunsch geäußert, Gam -
betta zu sprechen, dieser sei aber verreist gewesen . Kurze
Zeit darauf sei der Besuch aufs neue vorbereitet gewesen, aber
eine wichtige Debatte in der ftanzöstschen Kammer habe Gam-
betta gezwungen , in Paris zu bleibe« . Später kam es nicht
mehr zu einer Zusammenkunft, da inzwischen Gambetta starb.

-6 . Magdeburg , 22 . Aug . (Privattelegr .) Die „Magdeb.
Ztg .

" hält ihre offiziös dementierte Nachricht über eine bevor,
stehende Wiedereinführung der Rückfahrkarten aufrecht und er¬
weitert ihre angeblich authentische Meldung dahin , daß es sich
hauptsächlich um die Fahrkarten zwischen großen Berkehrszentren
handelt . Die diesbezüglichem Vorarbeiten sind bereits dem Ab¬
schluß nahe.

= Posen, 21 . Aug . Es ist so gut wie gesichert, daß Pfarrer
und Geistlicher Rat Reinold Schirmeisen in Beuthen (O .-S .)
Erzbischof von Poseu-Gnesen werden wird . Schirmeisen wurde
geboren am 28 . Januar 1842 , geweiht am 28 . Juni 1866 .

— Fulda , 21 . Aug . Die Bischofskonferenz ist heute abend
mit einer Schlutzandacht beendigt worden.

hd Köln , 22 . Aug . Zwischen der Stadtgemeinde Ohligs
und der Regierung ist es zu einem scharfen Konflikt gekommen .
Die Regierung hatte verfügt , daß die Stadtgemeinde Ohligs in
eine Vermehrung der Polizeistellen eintreten solle mit dem Be¬
merken, daß eine Zwangs -Etatisierung erfolge» werde , wenn
nicht mindeIens vier weitere Polizei -Sergeanteu -Stcllen aus¬
geschrieben werden. Me Stadtverwaltung lehnte die Regieruugs -
sorderuug mit der Begründung ab , daß das Recht der Selbst¬
verwaltung gewahrt werden müsse .

— Kassel, 21 . Aug . Der Kaiser ist um 9 Uhr 30 Min.
abends mit Gefolge von Kronberg auf dem Bahnhof WilhelmS-
höhe eingetroffen und begab sich direkt nach dem Schloß.

6 . Wiesbaden, 22 . Aug. (Privattelegr . ) Der Regieruugs -
präfident hat aus die bekannte Protesteingabe der mediziuischcn
Gesellschaft in Homburg gegen die fernere Abhaltung von Auto-
mobilreanea im Taunus nunmehr die Antwort ergehen lassen .
Darnach hat fich der Regierungspräfidcnt an die Minister der
öffentlichen Arbeite« und des Innern dahin geäußert , daß Auto¬
mobilrennen auf öffentlichen Straßen im Regierungsbezirk
Wiesbaden in Zukunft nicht mehr gestattet werden möchten .

— München, 21 . Aug . Der scheidende NuutiuS erhielt
das Großkreuz des bayerischen Kronenordeus .

hä Marieubad , 22. Aug. Der Empfang Clewenceaus
bei König Eduard trug durchaus den allerherzlichste » Charakter .
Nach dem Dejeuner blieb Elemenceau mit dem König ei«» Stunde

jZllei« . Um 3 Uhr verabschiedet« er fich vom König, der ihm
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Grüße an den Prästdenten Fallieres auftrug . Er dankte Clemen -
ceau. daß dieser seiner Einladung gefolgt war .

Einigen Journalisten erklärte der Ministerpräsident , in der
Unterredung seien alle europäischen und auch die marokkanische
Frage berührt worden und es habe sich im Laufe der Konver-
sation ergeben , daß die internationale Lage einen durchaus fried-
lichen Aspekt biete. Gleich nach seiner Rückkehr nach Paris werde
Elemenceau dem Präsidenten Fallirres und Pichon über seine
Unterredung referieren und mit Pichon ein Communiqä darüber
vereinbaren. Elemenceau - Kabinetchef Fontaine sagte, die Unter¬
redung beweise, daß die Entente cordiale zwischen Frankreich
und England sich von Tag zu Tag befestige .

----- Marienbad , 21 . Aug . Der französische Minister-
Präsident Elemenceau trat heute nachmittag nach dem Frühstück
beim König von England die Rückreise nach Karlsbad an, das
er morgen verläßt, um über München nach Paris zurückzukehren.

-» Aad Oaßei« , 22. Aug. König Leopold von Belgien
begab sich gestern von hier nach Paris .

----- Ber», 22 . Aug . Ihr der gestrigen Schweizerischen Pre -
digcrversammlung wurde die Frage der Trennung von Staat
und Kirche besprochen. Aus der Diskuffiou darf geschloffen
werden, daß die große Mehrzahl der Geistlichen der Meinung ist,
eine Trennung sei weder für Staat noch Kirche ein Bedürfnis .

bä Rom . 21 . Aug. Infolge der in letzter Zeit vorge-
kommenen antiklerikalen Kundgebungen hat der Papst beschlosten,
die Leiche Leo XHI . in der Nacht ohne Feierlichkeit in den La¬
teran überführen zu lassen und zwar nach vor Ende des Sommers .
Später wird ein Totenamt in der Basilika San Giovanni ab-
gehalten werden .

---- Rom , 31 . Aug . „ Osservatore Romano" veröffentlicht
ein Edikt der Kongregation , das eine Reche Abänderungen und
Bestimmungen trifft , die von dem Tridentiner Äonjtl über die
Formalitäten betr. das Verlöbnis und die Ehe festgesetzt worden
waren. Die neuen Verordnungen werden Ostern 1908 in Kraft
treten.

hd Rom, 38. Aug . Nach sechsmonatlicher Arbeit steht die
Veröffentlichung einer Gnchklika bevor, die das wichtigste Doku¬
ment des vierjährigen Pontifikats des Papstes sein soll. Sie
wird besondere Bedeutung in Bezug auf das kirchliche Lehramt
und die Wissenschaft haben. (L .-A .)

--- Kordeaur , 21. August . Der König und die Königin
von Spanien sind heute Nachmittag inkognito hier
eingetroffen .

-- - Petersburg , 21 . August. Aus Eharbin kommt die
Meldung , daß alle Chinesen, die bei Russen als Wächter, Köche
usw . in Stellung sind, die Stadt verlassen und sich eiligst in
ihre Heimat begeben . Ihre Abreise mottvieren sie mit der nahe
bevorstehenden Gefahr eines Krieges . Auf die Frage , welcher
Krieg in Aussicht stehe, schweigen sie. Eine derart auffallende
Erscheinung machte sich auch 1900 vor dem chinesischen Kriege
bemerkbar .

Zur marokkanischen Angelegenheit
Aus Casablanca.

----- Casablauca, 21 . Aug. Der gestrige Tag verlief ruhig ,
abgesehen von einigen Scharmützel«. Am Tags vorher machten
die Araber eine Angriffsbewegung , zogen sich aber vor dem Feuer
der Schiffsgeschütze zurück. Man spricht von Uneinigkeit im
arabischen Lager. Me Fanatiker wollen von neuem cmgreifen ,
die Mehrheit aber ist dafür , das Borrücken der Franzosen abzu -
Warteu, um einen Angriff außerhalb des Bereichs der Geschütze
der Kriegsschiffe ausführen zu können.

Die Spanier unternahmen gestern eine Rekognoszierung,
um einen passenden Lagerplatz ausfindig zu machen, wobei sie von
den Arabern Feuer erhielten.

Die einheimischen Beerben haben den von den Eingeborenen
bewohnten Stadtteil aus Gesundheitsrücksichten niederbrenuen
lassen, wodurch gleichzeifig den Schützen, die von dort aus dem
Hinterhalt aus die Europäer schossen , das Handwerk gelegt
wurde.

hä Paris , 22 . Aug. Die Gesamtstärke der Streitmacht des
Generals Drude soll auf 5000 Mann gebracht werden. (L.-A .)

----- Orau , 21 . Aug . Das Transportschiff „Binh Leng" wird
wahrscheinlich abends Oran verlassen , um ein Bataillon Schützen ,
800 Mann und 100 eingeborene freiwillige Goumiers (irregu¬
läre algerische Reiterei) nach Casablanca zu bringen .

Lands », 21. Aug . Im Unterhaus lenkte der Konser¬
vative Lonsdale die Aufmerksamkeit der Regierung auf
die Verluste der Engländer in Casablanca und auf
die Mitteilung eines englischen Missionars, daß im Gegensatz zu der
französischen, deutschen und spanischen Regierung, die englische
Regierung keine Maßnahmen zum Schutze ihrer
Untertanen ergriffe» hätte und fragte , was geschehen sei,
um das L e b e n und die Interessen der Engländer in
Marokko zu sichern .

Der Unterstaatssekretär erwiderte . Sir Edward jGrey
bedauere, mitteilen zu müssen , daß nach einem Bericht des englischen
Konsuls dem Eigentum englischer und anderer Bewohner von
Casablanca schwerer Schaden zugefügt worden sei. Sir
Edward Grey habe aber keine Kenntnis von der von Lonsdale er¬
wähnten Mitteilung eines englischen Missionars. Die englische Re¬
gierung sei der Ansicht , daß die französische und spanische
Regierung alles , was in ihren Kräften stehe , tun würden , um in
den marokkanischen Häfen die Ordnung aufrecht zu erhalten
Die Regierung habe das volle Vertrauen zu den von den beiden
Regierungen zuni Schutze von Leben und Eigentum in diesen Häfen
unternommenen Schritten . Keine andere Macht habe
irgendwelche Strcitkräfte nach Casablanca geschickt und die britische
Regierung befinde sich hiefin in Uebereinstimmuug mit den
übrigen Mächten .

* * *

— Fänger , 21. Aug . Die letzten Nachrichten aus Fez
lauten unbefriedigend . ES wird befürchtet , daß die Euro¬
päer jede » Augenblick die Stadt verlassen müssen . Die Reise
nach Tanger dürfte gefährlich sein : obwohl die Europäer gut
beschützt werden, dürsten sie doch Beschimpfungen ausgesetzt sein .

Es heißt , daß Muley Kasii» sich geweigert Halle . die Arou«
auzuueh» «« und sein Bestes tun werde , um die aufgeregten Ge¬
müter zu beruhigen .

Wie aus Tetuan verlautet, hat zwischen der Mahalla
Bucht « Ben BagdadiS und zwischen den Scharen der Auf¬
rührer eine Schlacht stattgefunden , welche siegreich für
den Sultan endete . Viele werden gefangen genommen und
nach Tetuan gesandt.

----- Tanger , 32 . Mg . Gerüchten aus Fez zufolge verschob
der Sultan die Abreise der 30 Notabel«,

'die nach Tauger gehen
sollen .

--- Tanger , 21 . Aug . Aus Marakesch wird berichtet , daß
der neu auSgerufene Sultan Mulai Hafid Vorbereitungen treffe,
um mit 20000 Reiter« nach Norden gegen Casablanca zum An¬

griff gegen die europäischen Truppen vorzngehea. Man fürchtet »
daß der neue Sultan noch den Hafenplätzen Gesandte schicken
werde, um dort neue Gouverneure zu ernennen, wodurch sicher¬
lich weitere Unruhe« entstehen würden .

= Tanger , 21 . Aug . Aus Mogador wird unterm 19. d.
M . gemeldet, daß dort zwar noch alles ruhig sei, aber unter den
Europäern große Unsicherheit herrsche, da der französisch«
Kreuzer zum Schutz der Stadt nicht anSreiche , wenn die Stämme
fich erheben sollten .

« • *

hd Tauger , 21 . Aug . Uebrr das Schicksal Macleans
herrscht noch immer Ungewißheit . „Daily Mail " meldet,
der britsche Konsularagrnt von A l c a z a r habe fich zur Armee
El Meran io § begeben um Maclean zu empfangen
dessen Freilassung heute erwartet werbt . „Stau »
dart " dagegen teilt mit , daß Eingeborene versichern , R a i s u l i sei
mit Maclean weiter ins Gebirge gegangen .

----- Madrid , 21 . Mg . Von der zuständigen Stelle
__

des
MarinemimsteriumS wird erklärt , daß die spanischen und fron»
zösischeu Kriegsschiffe wegen der demnächst eintretenden jährlichen
Sturmperiode von Anfang September an in einigen Marokko-
nischen Häfen nicht bleiben könuten, da diese keine« genügenden
Schutz b'ieten.

Sur Reform - u . Nevolntlonsbewegnng ln Rußland.
= Uetersvnrg , 21. Aug . Das MilitärbezirkSgericht

vernahm heute weitere Zeugen in dem Prozeß gegen die Per ,
sonen , welche angeklagt sind, einAttentat gegen den Kaiser ,
den Großfürsten Nikolaus und den Minister Stolypin vor¬
bereitet zu haben. 3 Zeugen stellten die Tatsache fest , daß Be¬
zieh » n g e n zwischen dem größten Teil der A n g e k l a g t e n be,
standen haben. Andere Zeugen bekunde» , daß die Angeklagten nicht
Angehörige einer verbrecherischen Organisation gewesen
sein könnten.

hd Iiterslura . 21. Aug . Dem Vernehmen »ach ist gegen
den Geschäftsführer deS BerbandeS deS rufst ,
schenVolkes , Kommissarow , den Schriftführer
deS Verbandes Ostrowski , den Expedienten des Verbandes .
Wlalow nnd das Verbandsmitglied Tchor ein Strafverfahren
wegen Beteiligung an dem Versuch eines Bomben - Atten ,
tat es gegen den Grafen Witte eingeleitet worden .

-- - Petersburg , 21 . Aug . Das Berkehrsministcrium brachte
im Ministerrat den Entwurf einer Vorlage für die Reichsduma
betreffend die Ausgabe von 16 111 000 Rubel für die fünf Jahre
1908 bis 1912 zum Ausbau und zur Verbesserung des Eisenbahn,
Netzes ein .

---- Petersburg , 22 . Aug . Es schweben Verhandlungen
wegen Eintritts des Grafen Witt « in das Direktorium
der Bank für auswärtigen Handel . (B. L.-A.)

----- Moskau , 21 . Mg . Wie das Zentralorgan der Moskauer
revolutionären Studenten mitteilt , hat die Moskauer Studeute «,
schaff beschlösse «, den Beginn der regelmäßigen Vorlesungen zu
verhindern und eine Resolution zur Vorlage auf der im Sep¬
tember stattfindenden allgemeinen Studentenversammlung vor-
zubereiten, worin die Uumöglichkeit erklärt wird , bei einer Ein¬
schränkung der Autonomie der Universitäten zu studieren.

Handel nnd Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse . (Offizieller Bericht. ) Die Börse

war ruhig . Kursveränderungen erfuhren : Rhein . Hyp. -Bank-Aktien
186 G . . Badisch« Brauerei -Aktien 110 G . , 111 B . , und Südd . Draht¬
industrie -Aktien 133 B . Pfalz . Bank -Aktien wurden zu 100 Prozent ,
umgesetzt.

Ö Tauberbischofsheim . 21 . Aug. Dem hiesigen Lagerhaus wurde »
im ganzen 3206 Zentner Griinkern zuigefichri, wofür rund S1 000 Jt
bezahlt wunden. Dex Preis Sewegte sich je nach Qualität zwischen 20
und 35 S pro Zentner .

* Bühl , 21 . Aug . ( FrüMarkt-Du -rchschnlÄprerse. ) Aep-ftl 10 bi»
12 S , Birnen 12— 18 ’S , Pflaumen — S , Frühzwetschgen 14— 15 S ,
Reineclauden 16— 20

'S , Pfirsiche 50— 90 S , Mirabellen 18— 25 S

pro Zentner .

Waff - rstanv deS Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 21 . Aug . 3,99 m (20 . Aug . 3,96 na).
Schusterinftr, 22. August . Morgens 6 Uhr 2,70 m.
Sehl . 22 . August . Morgens 6 Uhr 3,20 m .
Maua « . 22 . August . Morgens 6 Uhr 4,70 m . gest . 0,29 »>.
Mannheim , 22 . August . Morgens 7

Aergrtiigltlrgs - und Wereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil , u ersehen.)

Donnerstag den 22. August :
Deutschnat. HandlungSgeh . -Berband . S Uhr Gtenographieunterricht .
Schwarzwaldperei « . VereinSabeerd r. Moninger , Konkordiasaal o . Garte « .
Theosophische Gesellschaft. 8'/- Uhr Dortrag . Kreuzstr . 16 .
Turngemeinde . 81/3 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstratze .
verein von Bogelfreunden . S Uhr Wochenversammlung im gold . Adler-

Medtzv-Krvdskß 31.
(begründet 1372 .

Spezialgeschäftfi Sciiorn-
steinbau u. Feaerungsanlap .
projektier »« und Laue» von 0»I« etc. fös
aUe industriellen Zwecke. L»» p» »»»«l»>U'
■aaenwg, Erhihaa , Binden n . Sarasertetzte»
von Se&arsstelne« ohne Betriebsstörung.

Ernährt die Kleinen mitestle 'fKindermehl . *616 »

:hen Sie, meine Herren , ich bin überzeugt.

I
daß ich beute sterbenskrank wäre, hätte ich gestern , als ich in die

Schneespalte fiel und erst nach drei Stunden wieder heraus kam, «Wk
eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral -Pastille» bei unr gehabt .
Ich habe die ganze Schachtel aufgebraucht , das ist wahr, aber ich
bin dafür auch ohne Erkältung davongekommen und da » ist vocy
die Hauptsache . Lernen Sie an meiner Erfahrung und Mp * 1 '

nie, FayS ächte Sodener zum Reisegepäck und in den Rucksack z»

stecke» . Die Schachtel kostet 85 Pfg . und ist überall erhältlich . »711»

Klavierstimmen sowie Reparaturen
an Klavieren nnd Harmoutnma

‘ übernimmt rar gediegensten Ausführung
Ludwig Schweisgut 9 Hoflief .

1« » , , SlsIc» . Afiika . A » sir -,lie >, schnell, gut » »d
-« sei uan | -tllHCUU » , billig sahrenwill . wcudesich oudieebrigk .
ernte. BMetausgabe >>»„ K. Keinfi Narttruhe . Gen.-B«rtr . KarlsriedrichstrLst ^
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Am LamStag den 24 . « ngnft , abend » '/. « Uhr ,
findet im Colosseum unser

50 » Stiftungsfest ,
verbunden mit athletischen Aufführungen , Gesang ,
ran » n . s. w . statt .

Unsere verehrl . Mitglieder , sowie deren Angehörigen werden
hierzu freundl . eingelade « . 12810

_ Dev Verstand .

Stadtgarteir
Rttßtt Kreitt- In 23. fhgtijt 1907

abends 8 Uhr :

Militär- Konzert
gegeben von der Kapelle des

M -AMme-M . „CrHeW"
( 1 . Badisches R » . 14 ) .

Leitung : König !. Mustkdirigent vl . Li « »« .

{
Abonnenten . . . . 80 Pfg.
Nichtabonnenten . . 88 Pfg .
Soldaten und Kinder di« Hälfte .

■ Programm 10 Pfg . -
Die Konzertabonnementskarte « haben Gültigkeit .

Di « Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Antritt .

Musttr - Folge . issos
1. Marsch Lorraine (Lothringer Marsch ) . LouiS Ganne.
2. vuvertüre zur Over »Di « Italienerin in Algier " . Rossini.
3. Divertimento a. d. Over »Figaro » Hochzeit" . . . Mozart .L „Rhein und Dana«"

» Walzer . Sdjüb.
S. vnvertü « zur Over »Da » Glöckchen de» Eremiten " Mailart .
S. „ WaidmauuS LteblingSlieder »' , Potpourri . . Loßner .
7. „ Die Mühle im Schwarzwald " , Charatterstück . Eilenberg .
S. „ Herbstweise » " , Walzer . Waldteufel .
». „ Die Meifterfinaer » an Berlin " , Pochourri . . Linke.

10. „ Hiawatha " , Indianisches Charakterstück . . . . Moret .
11 . Anthologie a. d. Operette »GaSparone" . . . . Millöcker.
12 . „ Gruß an Mannheim " , Mars« . . . . . . Liese.

Von äsr ksiss zurüek. §
©

Dr . Reumann , Nervenarzt
Stephanlenstr . 71. Telephon 1003 . 2.2

* -*V

Pension Egetenmeier
Kochschule f5hr surrge Mädchen ,
Akademiestraße 65 , II empfiehlt WS?*

Zimmer mit Pension zu verschieden. Preisen.
Mitfagstisoh Abendessen

tun 12 —2 u von 4 —6 Uhr. von 6 —8 Uhr.

3
.

Kovar
, MmWWM

B15668 sJs Kaiserstrasse 151 . 23 .2s

anch bei Selbgtlieferung des Stoffes .

Rasche Bedienung . Billige Preise .

Spezialität : Frach- u. Gehroch -Anzilge .

Eheringe I
Bold- und Silbepwaren . BestechsacfiBn jeder Art,

Schmnchsachcn nach jeder Photographie
~ -n, „. i. ,. zu billigsten Preisen , j ... u

Reparaturen an Goldwaren, Umändern
. und Umarbeiten billigst, .

Kaiserpassage ?a. Karlsruhe.
lr/ .JE"ahrpad -

Laternen !
sowie • lekfrisch «' Faschenlampen
in grösster Aaswahl su billig¬

sten Preisen .
Erstes Bad . Fahrrad -Var-
sandhaas *««■' uungk,

Zirkel *.

4983 .30 .12

Wach- nnd Schliessgesellschaft
; m . b . H .

Waldstrasse 87 Karlsruhe Telephon Nr. 1417.

Schreibtisch,
ht, aber gut erholten , z«

' «»sen gesucht . Offert - m. Preis ,
Viabe unter Nr . B30547 an die
*y >«bition der »Bad . Presse " erbet.

Badewanne,
830578 .3.2

bill . ab, « ged .
Katserstr . 36 « , V.

Ein guterhalt . Ninverliegwageu
ist billig abzuaebeo. 380524

vahnhosstr . 34 , HthS. S. St .

Kaülsche Areffe . Sette 5

Räumungs - Preise für Restbestände
in *12609

Staubmäntel 0.95
in allen Grössen

'
13.50,10 .50,8 .00 bis 0

Englische Paletots Zltt 075
zu tragen 16.50, 13 .50, 9.75 bis ( J

KOStüHie in Tuch und englischen 795
Stoffarten 32.50, 26.00, 19.00 bis f

Kostiime -Röcke 950
fussfrei u . lang 18.75,16.25,10 .50 bis

Batist-Blusen
nur schöne neue Fryone

Mousseline-Blusen
mit und ohne Futter

Wolf-Blusen
in hellen Streifen, ganz geffittei

Seidene
in hellen und dunklen Farben

Ser. Iil Ser. II Ser. I

5®4“ p

Ser . III Ser. II Ser. I

p 4» p
Ser. III Ser. 11Set;.

I

t ? ¥ p
Ser . 111Ser. 11Ser. I

li» 4«
In Konfektion lohnt es sioh jetzt schon , den In Blusen nie wiederkehrende billige Gelegen -

Bedarf für den Herbst zu decken . heit , nur prima Qualitäten und gute Fapons -

eschwist
.

Liiikr - Gi
liociifeinBrTafellihör
hergestellt aus echt französischem
Cognac , im Charakter des echten
Benediktiner . Vorbeugungsmittel
gegen Verdauungsstörungen . Vor¬
nehme Aufmachung . K297» .6.b

Preis per Flasche Ml . 3 . 60 .
Eigene Fabrikation von

HansAlt, £iiiiaiiiJ.
Probeflaschen umsonst und portofrei .

Styl ! b M

m 6 9f| .

iiiiifilrniit
1 W .

5 W.
2.1 empfiehlt 12606

aijr.-@tr.21 , AmalienW.14,
öthestt . 35 , Durl .-Allce 32,

Gerwigstr . 10, Durl .,@tr . 56,
Rintheim : Hauptstraße .

Telephonruf 392.

r « . gut erhalt -, bill . zuilK . taufett aesucht .
Offerten unter Nr . 830548 an die

Expeditio » der »Bad . Preffe ".

Robert Schneider,
Naturheilkundiger.

Rüppurrerstr . 20 , I , Telephon 1741 ,
12404 ist verreist . 3,3

Für Architekten,
Ingenieure n. Bnnbnttßns !

Zur gesl. Kenntnisnahme , daß in
der chemigraphischen vervielfältig »
« ugSanstalt Lteinstr . 27 ein neues
Verfahren für Planzeichnungen und
Karten eingeführt ist , dasselbe ersetzt
vollkommen den teuren Zink - und
Steindruck . Die Drucke können in
jeder Größe bis zu 2,00 m auf jedes
Papier und Karton hergestellt wer¬
den ; dieselben sind unbegrenzt dauer »

S : und von den hiesigen Behörde«
hervorragenden Architekten als

das Beste und Vollkommenste aner¬
kannt für Baueingaben u . Vorlagen
an Behörden . Ws Unterlage dient
eine sogenannte Oelpause , wre solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpau¬
sen verwendet werben . Ein Versuch
mit diesem Verfahren wird das
Obenangeführte vollauf bestätigen .
10229 Hochachtungsvoll 12 .9

J. Dolland .
Steinstraste 27 , Karlsruhe .

Herren- nnd
Knaben -Kleider

wirklich pracbtrolleNenbelteu
vorzüglich in Schnitt und
Verarbeitung , offeriert in
grösster Auswahl zu den
denkbar billigsten Preiaeu

Sa. Oi etz ,
■ arlMMfram 27.

Auch auf Teilzahlung .
26, IQ «7i«

Tapeten
in reichhalliger Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
Hermann Biiger, HirWr. 28.

Telephon 2447 . 11020

Roionialaiisstell.-
>2580 Lotterie « >
16 891 mit 90 °/0 garantierte

Bargewinne
zus . 300 000 Mark
M . 60 OOO , 40 OOO ,

28 OOO , 10 OOO u . s . f.
Lose ä 1M ., 11 St . = 10 M . , bei

Carl Götz ,
Bankgeschäft, Karlsruhe

J. Antweiler , K. Morlock , P. Roth ,
H. Vogel , Chr. Wieder , H. Zöllner .

IStfUv JahlrvZ
für abgelegte Kleider « . Schuhe .
Postk . gen. , komme sofort ins Haus .J . Brauner , Markgrasenftr . 14.

fort 24000 -
werde « ans ei « hochrentableS
Anwes «« t « Mitte der Stadt
als II . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge .
sucht , « est . Offert , unter Rr .
9267 an die Expedition der
Bad . Presse " ._

*

3- 4000 litf
1. Hypothek auf ein »cuerbauteS
Wohnhaus in der Nähe von Karls -
ruhe zu 4 ' /, - 5°/» Zins gesucht .

geuerverstchcrung 6000 Mk. Gesl.
Gerten unter Nr . 18519 befördert

die Exped . der »Bad . Preffe " . 2.2

Bäckerei .
In großem verkehrsreichen Fabrik -

ort bei Bruchsal ist ein schönesBäckerei¬
anwesen , nachweisbar 60 bis 70 Mk.
Tageseinnahme , schuldenfrei, sofort
unter best. Bedingung zu verkanse « .

Offerten unter Nr . B30186 an die
Erved . der » Bad . Preffe ". 3.2

Bäckerei , Konditorei
mit Caf «.

In Amtsstadt , Bez . Karlsruhe , ist eine
gut gehendeBäckcrei, befand. Konditorei
u. Cafö , sonst keines am Platze ,
schönes Anwesen, bester Lage , sofort
unter günst. Beding , zu verkaufe « .

Offerten unter 91t. B3C483 an die
Expedition der »Bad . Preste " . 2.2

Ein fünfarm . Aas »Kronleuchter
wird billig abgegeben. 830535

Kaiserstratze 166,1 Tr.

Neue, Hochs . Kamellaschendivan mit
Roßhaar v . 45 , 50,60 Mk . an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues , f.
Moquettebezug , 38 M - Gr . Ausw . u .
« . gute , sol . , selbstaugef . Arbeit
« nter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise - B. Köhler , Tapezier .
Schützenpr . 56,Mag .i.Hof. 8 -°-" ' , .,

Zwei Sofas,
Bett ic . billig abzugeben .
830169 .3.3 Rheinstratze 41 .

Verkaufs - Anzeige .
Infolge Auflösung eines Haushaltes

sind Bettstätten , Schränke,Wasch¬
kommode m . Spiegelaufs . , Spiegel ,
Stühle , sowie eine vollständige
Kücheneinrichtnng samt Herd , Tisch
rc. 2C. billig zu verkaufe « . 830555

Nah . Schützenstr . 15 , IV , rechts

KoMrsotiois -Lexitm,
14 Bände , ganz neu , billig zu ver¬
kaufe » . Zu erst . Amalieustr . 25 ,
Cigarrengeschäft ._ 830482 .2.2

Mlgarlen -" ' ' .
DsnilttStiz Kn 22. Anguß 1907 :

Vaudeville mit Gesang in 4 Wen
von H. Meilhac u. A. Milland .
Deutsch von R - G e n 6 e . Musik

von Hervö .
Anfang abends 8 Uhr.

Grammophone !

Gebr. Boscftört,
Kaiserchaffage Rr .10—18^

1254k
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AllhrO - Tttstkigerllllg .
Freitag den 23 . August , nachmittag » 1 Uhr ,

werde» im Anftrag wegen Wegzug im Auktionsishal

Herrenftratze Nr . 16
öffentlich gegen bar versteigert:

2 grosse, zweitürige Schränke (nntzbanm), 1 Bücherschrank ,
1 Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Schreibtisch , 1 Waschkommode m . Marmor .
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz . 2 Nachttische
mit Marnior , 1 Waschkommode mit Klappdeckel, 2 srz . Bettstelle «
m . Rost, Matratze , Polster, 2 srz. Bettstellen m . Rost, 3 Dienst»
botenbetten , 2 Haarmatratzen , 1 Chaiselongue , 1 Diwan , 2 Kanapee ,
1 Los « m . 2 Fauteuil (grün Plüsch ), 1 Salontisch , 2 □
Tische, 2 Spiegel , versch . Stühle , 2 Deckbetten , 2 Kissen , 1 Steh¬
pult , 1 Küchenschrank und sonst noch Vieles ,

wozu Liebhaber freundlichst einladet .

Joseph HischmannJr , Auktionator .
Herrenftratze 16 . Telephon 1916 .

NB . Sämtliche Möbel find wenig gebraucht und sehr gut
erhalten. 12623

Schwarzwaldverein
(Sekt, larlsrnke)

Donnerstag den
22 . August 1907

im Moninger ( Garten
oder Konkordiasaal .)

Vmii„,Vvlfllmdeil
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abend»
S Uhr

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal „ Goldener Adler ^

Der Borstand.
Neueste

moderne

Handarbeiten
empfiehlt stets 12620 *

Rudolf Vieser
Kaiserstratze ISS

Erfrischungs-
Getränke i

Sodawasser 6 ^ 1
Limonaden 9 ^
Bilz-Brause 9 §

I Flaschen werden mit 8 Pfg .
| berechnet und zum gleichen j

Preise zurückgenommen.

Emil Blieberer
in den bekannten

Berkausöstellen . 2 .11

eil nimmt
noch

einige Knndenhänser an . 830257
Durlacherallee 2«, II, links.

Lvünlft » lucht Klaviernnter.
yrklllrm richt von Dame.

Off. mit Preisangabe u . Nr . 830521
an die Exp , der „ Bad . Presse ".

llnlcrtidjt in Italienisch
von Fräulein gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 830522 a . d . Exp . d. „Bad . Pr .".

Maurer-Arbeiten!
Reparaturen aller Art, Beto¬

nieren von Höfen und Trottoir , Ver¬
putzen von Faffaden , Umdecken von
Ziegeldächern usw . wird meistermäßig
ousgeführt . 830493 .3.1
Valentin Janz , Maurer , Mhe-r.32,IV.
Fox -Terrier
entlaufe« . Geg. Belohn abzulief.
830516 Winterfiraße 6 , Part .

Karlsruhe, Kaisers« . 136 ,
ielteste Auneneen -ExpedltioK

Ein tüchtiger Kauf¬
mann , in Pforzheim
wohnhaft , sucht gute
Firmen zu vertreten ,

la . Referenzen zn
Diensten .

Offerten erbeten unter
Chiffre Z . 2869 an Raa¬
senstein A Vogler , K. »
6 ., Karlsruhe . 7012a.2.2

l\Mm L«M
zu drei Kindern im Alter von
7,5 und 1 ' /, Jahren bei hohem
Lohn . Solche die schon ähnliche
Stellen bekleidet, wollen Offerten
mit Zeugniffen , Alters - u . Ge-
haltSangabe einsenden unter
P . 2904 an Haasenstein
4 VOgler , A . - ti . , Karls¬
ruhe . 12617 .3.1

Einige Herren erhalten sehr guten
bürgerl . Mittags - « . Abendtisch .
830514 « dlerstr . » » , 3. Stock.

Tafeltraubenk
versendet in Ia . schönster Ware A Ztr .
Mk. 25.—, Mirabelle « , beste Kon¬
servenfrüchte , LZtr . Mk. 17.— . Abgabe
von ca . 30 Pfd . an . Unbekannten
per Nachnahme . Er . Malier , Obst-
versand , Kehl , Baden . 7031a .7.4

Wer erteilt
einem Herrn

Klavierstunden ?
Gest. Off . mit Preisang . u . 830556

an die Expedition der Bad . Presse " .

Zur geschäftl. Ausdehnung
wird für solides großkaufm .
Unternehmen eine stille Ein¬
lage von ca. 10 Mille ge¬
sucht. Hohe Berrinsnng
bei ratenweiser pünktl . Rück¬
zahlung in größere« Posten.
Ohne Rifiko.

Off. von Selbstleihern unter
Nr . 830551 an die Expedition
der „ Bad . Presse " . 3 .1

Heirat.
Geb . Fräulein , anfangs 30er Jahre ,

hübsche Erscheinung , tüchtig u . sparsam
erz ., wünscht passende Partie . Be¬
treffender fehlt eS an jeder Gelegen¬
heit, fich zu verheiraten . Witwer mit
1— 2 Kindern bevorzugt . Gest. n.
anonyme Offerten , womöglich mit
Bild , da » sofort retourniert wird ,
unter Nr . 830552 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten .

von Mk. 6—8000 gesucht zur lieber -
nähme eines alten , eingcführten Aus
kunftbureauS , das ea. Mk. 10000
jährlichen Reingewinn bringt . Da
Suchender selbst Fachmann , sind
Dranchekenntnisse der Teilhabers nicht
erforderlich . Gest. Offert , unt . 7121a
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

$

verkanft Lizenz für Babe« evtl,
auch andere Staate « . 830497

Offerte « . k . iooo Karlsruhe
hanptpostlagerud. 2.2

Existenz !
Das alleinige AuSnutzungSrccht

eines ges . geschützten Reklameunter¬
nehmens ist für Mk. 500 zu erwerben .
Ohne Risiko ist eine jährl . Einnahme
von Mk. 3—4000 zu erzielen . Offert ,
unter D . K . 1579 an D . Erenz ,
Wiesbaden._ 7092a

Kind -
GutfituierteS , älteres Ehepaar

wünscht ein gesunder, hübsch. Kind
gegen einmalige , kleinere Vergütung
an Kindesstatt anzunchmen . Offert ,
unter Nr . 7065a an die Exped. der
„Bad . Presse " erdetem_ L3

Gute Familie
sucht ein Kind guter Herkunftgegen
einmalige Vergütung anzunehme « .
Gewissenhafte Pflege u . sehr gute Er¬
ziehung . Off. u . Nr . 830558 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3 .1

Pferd
komplett geritten , zu vermiete »
evtl , zu verkaufe « . 830455 .2.2

Näheres Tcheffelpr . 03 , 2 . St .

Eine gut erhaltene

Copierpresse
zu kaufen gesucht . Off . unt . 830509
an die Expedition der „Bad . Presse ",

Zu kaufen gesucht
eine gebr . eiserne Kinderbottstelle .

Offerten unter Nr . 830510 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

Platzvertreter gesucht
für unsere

Pipe - Motorwagen
(Zweiter Sieger im Kaiserpreis-Rennen)

Nur kapitalkräftige und bestens eingeführte Firmen werden berücksichtigt .

Berliner Automobil-Centrale Aktion-Gesellschaft,
Berlin , Neustädtische Kirchstrasse 3 .

Zu verkaufen
In einem Luftkurorte mit Touristen¬

verkehr ist wegen Familienverhältniffe
des Besitzers ein nachweisbar gute»

Gasthaus fs
mit sämtlichem Inventar u . Zimmer¬
einrichtung z« verkaufe « unter sehr
günstigen Bedingungen . Bemerkt wird ,
daß nur die eine Wirtschaft im Orte
ist. Antwort mit einer 10 Pfg .-Marke
zu erfragen Konrad Reith , 23er»
mittlungSbureau in Bühl jBaden ).

Rentabl . Gut
ca. 20 Morgen , davon 12 Mrg . Wiesen
mit großem Obst - u. Gemüsegarten ,
auch als Landsitz passend, in nächster
Nähe von Karlsruhe , an der Bahn
gelegen, sofort z« verkaufen . 3 .1

Offerten unter Nr . 830528 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

1da«r»Verka«f.
Ein neues , feines Herrschaft »-

han» auf dem Land, VI, Stunden
von Karlsruhe , mit 7 gr. Zimmern ,
Küche , Speisekammer , groß . Trockcn-
speicher , Waschküche , Garten (ohne
vis -ä -vi »), 6 Minuten vom Bahnhof ,
günstiger Bahnvcrkehr , ist zu ver¬
kaufe« . Einer Familie , die aus Ge-
fundheitSr ücksichten aufs Land ziehen
möchte , ist hier Gelegenheit geboten,
sich ein gesundes Heim zu gründen
Auskunft erteilt unter Nr . 830263
die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .2

Fohlt mit Wohnhaus
i . großem Garten in Ettlingen

auf 1 . Oktbr . zu verpachten evtl ,
zu verkaufen . 12387 *

Näherer Karlsruhe » Belfort -
ftrasse 7 , 2 . Stock.

HansBerkanf
In sehr verkehrsreicher Straße von

Karlsruhe ist ein schönes, 4stöckigeS
Wohnhan » m. groß. Einfahrt,Hinter¬
gebäude, groß . Hofe u. Gart ., sehr gut
rentierend , geeign . für industr . od. ge¬
werbliche Anlagen , umständehalber zu
verkaufen . Zu erfr. unt . 830454.

■ der „ Bad .in der Exped . Presse ".

automobil
,

2zylindrig , Benz-Fabrikat , 4—6sitzig ,
für 1000 Mk. zu verkaufen . Ist sehr
jeicht in Lastwagen umzubauen . An¬
zusehen 12376 .6.4

Philippstratzc IS .

H .M
Wegen Autobetrieb ist ein Paar

überzählige , ganz
. kräftige u . schnelle ,
7 u. 8jähr . fties .

__ _ - Stuten , schwarzbr.
o. Abzeichen , in jedem Dienst gar .
sicher, zu verkaufe « ; eventl . auch
einzeln. Ebenso ein MW^ LanVauer .

Kurhaus Hundseck
7048a Post Bühlertal . _ 4 .3

Wagen -Verkanf.
Einige Break » für Metzger nnd

Milchhandlunge » passend , sowie
Pritschenwageumit Federn. Trag¬
kraft von 50 —80 Zentner , find zu
verkaufe « . 7668 *

SUi *f Äutoka SaaffilwaCts tl

3 « verkaufen:
1) Ausgedienter Ehargenpferv ,

1,73 m Stockmaß , Heller Fuchs , sehr
leicht zu reiten , absolut truppen¬
fromm , vollkommen sicher im Gelände ,
fehlerfrei , Kommandcurpferd ;

2) Rappstnte , 13jährig . ehcmal .
Chargenpferd , absolut truppenfromm ,
1,63 Stockmaß (billig ).

Näh . Vesch . -Zimm . I . Ulanen -
Regt. 15 , z. Zt. Trnppen-Ueb-
ungSplatz Hagenau._ 7104 »

Pony
nebst kleinem Bernerwagen mit
Federn , für Gärtner , Milchhändler
u . f. w . geeignet , ist zu verkaufe « .

Zu erfragen Karlstrasse 75 ,
Hinterhaus , 3. St . 830560

3 « verkaufen:
Eine helle Schlafzimmereiu -
richtnng , bestehend au» : 2 Bett¬
laden , 2 Patent -Röste , 2 Ma-
tratzen-Deeken , 2 Nachttische mit
Marmorplatt ., 1 zweit. Spiegel -
schrankmit KristaklglaS.IWasch.
kommode mit Marmorplattc «.
Toilettcspiegel, 1 Handtuch-
ftauder , re helle Stühle . Da»
Zimmer ist ne«, nntzbanm Po¬liert» innen eichen, z» dem
spottbillige» Preis von SSOMk.
830538 Waldstratze LS . Laden .

mobelüerkauf
Ein Bett , ganz komplett , Plüsch¬

garnitur mit Fauteuil , 1 Diwan
3 neue Schreibtische, ein Paneelsofa '
2 Nachttische und 2 Waschtische mi,
Marmor und Spiegelaufsatz , 2 eichene
Tische, 1 Schrank , 1 Küchenschaft und
verschiedene Bilder .

Zu erftag . Mühlburg , Glümer -
stratze Rr. 1«. 12584 .2.2
Neues Fahrrad ,
nicht gefahren , preiswert zu der -
kanfen . 829012 .16 .12
MeudelSfohuPkatz 3 , Zigarrenlad .
Ein starkes,, Zlamonsob ist billig
beinahe neues « lUMllllllp , zu verk .
Durlacherstr . 17, 1. St . B^ « .

Fahrrads
Marke Wanderer , ktttenlor , gut erhalt .,
zu 45 Mk . zu verkaufe « . 830416

Morgenstraße 12, patt .
Gut brennender Herd , kleiner , fast

neuer Diwan 16 ^ Mk., cleg. neuer
breiteil . Tafchen -Diwan 50 Mk.,kleinerer Küchenfchrauk 12 Mk. ,
großes Bücher - Stagere 8 Mk. ,Epiegel 3 Mk.. Rachttisch 5 Mk .,
eiserne große Bettstelle mit Matratze
u - Polster 12 Mk., cintür . Kleider -
schrank 10 Mk., Kiuderliegwagen
(Prinzeßsorin ) , SportSwage « mit
Gummi , Dameuschreibttfch , Ber -
Mo w. billig verkauft. 830562
_ Hirschstrasse 1, part. links.

Taschen -Diwa«,
neu , sehr gut gearbeitet , ist billig zu
verkaufen . »30330 .2.2« artenstrasse 8 a, Hths. n . r.
Nene Weinfässer !
10 Stück , oval , geeicht, k 15 Hello
haltend , stark , in Hol , u. Eisen , schön
gearbeitet und wesentlich billiger wie
Fabrikware , zu verkaufe « . 2.2

Anfragen unter Nr . 7094 » befördert
die Expedition der „ Bad - Presse ".

Diwan B*‘"
neu , gut gearbeitet , für nur 28 Mk.
r. -verkanf . DouglaSstr. S». »8n.

Achtung !
Ein neues Fahrrad , sowie ein

gebrauchtes Damen - u . Herrenrad
sind zu verkaufen ; ebendaselbst sind
auch neue Herde zu verkaufen .
830545 Rheinstraße 78 , 1 . St .

2 elegante Bettstellen samt Röste
und Roßhaarmatratzen werden aus -
nahmSweise billig abgegeben . 2 .2
830479 Kaiser -Allee » 5 , 2. St .

1 vdenteppich , groß , sowie ein
Trumean- Spiegel , beides
ganz neu , sind preiswert zu
verkanfe «. 830492

Kaiferstrasse 26 , 2 St
Eine schöne , große polierte Kom¬

mode ist billig zu verkaufe « . 8 ">°"
Zu erfr , Klauprechtstr . 28 , IV .
Ein Zagdfitzstock lAluminium -

krücke) , ein grauer Militärmantel
zn verkaufen . 830534

Sophienstraße 7, 2 . Stock.
Hochhäupt . Bett » eins . Bettk . , Rost,

Matr . u. Polst . 10 Pik. , Herd 19 Mk.
880565 Näh . « aiserstr . 187,4 . St .

Stellen Tmflen
I . Kanfm . n . technisch.

Stellen-Hachweis
p. W. Mathos, IDaritnstr.llpart.
Aelteste » und anerkannterfolg¬
reichst . Unternehmen am Platze.

Stelle« finde« r
1 Anfangskontoristin f. hier,
4 Kontoristinnen, Haushälterin,
2 Filialleiterinnen , Empfangsdame ,
12 Verkäuferinnen a . Br . f. h. u . ausw .,
2 Kassiererinnen bi» 140 M. Geh.,
Einkaffierer für hier u . auSw .,
Kassendiener , Portier , LebcnSstllg.
5 Hochbautechniker » Geh. b . 240M .
10 EommiS » 4 Kontoristen, B* 6S*
Anfseheru . Bnreandiener, 1 . Okt .
1 Magazinier f. hier, Lageristen ,
1 Kontrolleur, Expedient rc.

Gesucht
sofort ob . auf 1. Oll . tüchtiger

f. e. Holzwarenfabr ., der de » Betrieb
v. ca . 50 Arbeit , selbständ. leiten , auch
kalkul. u . zeichn . kann. Solche , die in
ein . ähnl . Betr . war . u. eine Fach -
schule des. h . , bevorzugt .

Off - m- Ana . biSH . Tätigk ., Zeugn .
u. GehaltSanftr . u . Nr . 7058 » an
die Exped- der „ Bad . Presse " . 3 .3

Die Hanptagentur
einer erstklassigen deutschen LebeuS -
verficher«ugS - » efellfchaft, ver-
blinden mit bedeutendem Inkasso , ist
für den Bezirk Karlsruhe
sofort zu vergeben. Offerten unt.
E . T . ( 7. SSO an Rndoir Masse ,
Erankftart a . M . 7084 &.2.2

Perfetter

welcher die Ideal - oder Underwood -
Schreibmaschine gnt bedient und flott
stenographiert , gesucht . Eintritt so¬
fort , event . 1. Oktober er . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen an die 7103 » .2 .1
Annweiler Emaillierwerke ,

»ormalS Franz Ullrich Söhne ,Annweiler (Pfalz).

ReiseMMsilili
vberbadische Weingroßhand ,

luug sucht per 1 . Oktober d . I .
für eingeführte Tonren im bad .
Unterland einen tüchtigen nnd
redegewandte « junge « Mann .

Offerten mit GehaltSanfprüche
unter Rr . 7118a an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten 3.1

patentierte Bedarfsartikel für wirte
bringt spielend leicht tücht . Verkäufer
lägt . 20 M . Verdienst .

Anfrag . u. F . 4 durch die Annonc,-
Expcd . Wilh. Faust , M .- Oladbach . 710*a

I.
sofort

gesucht .
Durch Uebernahme der Filialex-

pedition kann sich derselbe lai Existenz
gründen .

Hoher Verdienst ! !
Konkurrenzlose , zugkräftige Wochen¬

schrift.
Alleinvertrieb für Karlsruhe und

Durlach zugesichert.
Kapital nicht erforderlich .
Offerten unter Rr . 830532 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Für mein Kabrikkontor suche
mögl. sofort einen

Knlijnl. -LehrlW
mit guter Schulbildung . 12621 .2 .1
6 . Schwindt Nacht -

Ku <l . Fraessle ,
Kaiser - Allee 27 .

Suche für mein Manu -
faktur * und Konfektions¬
geschäft einen 70isa .3.s

Lehrling
aus achtbarer ßamilie und mit
guter Schulbildung. Uost und
Logis im hause. Gründliche
kaufmännische Ausbildung .
Gustav Grumbach )
St . Blasien (Schwarzwald ).

Lehrling
gesucht .

PspierhiMilnz Karl Walz ,
2.1 Durlach ._ 126lj

Ei« töihtiges Fräulein
wird für Bureau und Laden
gesucht . Nur solche, welche
schon als Buchhalterin tätig
waren , wollen sich melden . 2.2

Offerten unt . Nr . 12588 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Für leWere Bnremrbtil
wird ein jüngere » Kränlei « sofort
gesucht»

Offerten mit Angabe der Gehalts
ansprüche und deS Alters sind unter
Nr 830546 an die Expedition der
„Badischen Presse " zu richten . ^

M ÜIKillWriMi
für auswärts u. hier werde« gef 2L

J . C . Mosetters Bureaufär Patentartlw
Schreibmafchinenhandl. div. Svstc »e.
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Lin« tüchtige branche-
kundige

teri
per bald oder
später gesucht .

Gefl . ausführliche Offerte
bisheriger Tätigkeit mit
Bild , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen be¬
fördert unter Nr . 12550
die Expedition der „ Bad .
Presse “. 3 .2

Ladnerin
fjr feint Wurstlerei

erbeten

Bade « « Baden .

rr
*
*
* Sofort findet ein

! Rechnen n. Schreiben bewandert
* ist und in der Haushaltung mit «
* hilft, gute Stelle in einer Bäckerei. .
f Offerten unt . Nr . 12507 an die :
I Exped. der „ Bad . Presse " erb- * ■

TStellen finden:
■ 3 ftöd>c.

1 junger , lediger Hot lportier »
2 tüchtige Bussetdamen ,
3 Kellnerinnen » 1i
2 Hotelzimmermädchen .

Inl . Heinz , Trösters Stet
bnrea « , Krenzstr . 17 .

I Suche per sofort :
1 tüchtiger Zapfer ,
1 Hautzbnrsche,
1 Hotel-Haushälterin,

SO AnShiisslellnerinne « .
Näheres 1261
Wolfarths Bureau ,

Adlerstratze 39 .

i| wird ein
tüchtiger

Anstreicher
finden Beschäftigung bei 8
tildari Majer , Malernn

Hirschstraße 45.

1 vvtt iUVU villtU lUUjll £̂C

Kaminfeger
ftt ständige Arbeit

Wolfaoh .

Gesucht
tüchtige

Bau$cblo$$cr
Fassadenbau bei dauernder Arbei

Lohn 80 bis 90 Cts . pro Stunde -
Offerten an Frlt * Gange :

dsnftruktionS * Werkstätte , zurie
iTchweiz ). 7086a,3

NaLereiutensstieufaörik

Ein solider , ordentlicherHausbursche
| mü6 stadtkundig sein , sofort
; »«sucht . 12625

' Äarg . Dang, ]
.$ Kaiserstraße 86 .

Sofort gesucht :
1 Maschinist f Holzbearb.
1 Wagner od. Stellmacher2 Schreiner.

Nur tücht. Leute w- für lohnende
Arbeit dauernd ringest . 7057 «.3 .3
Hslzumtufürik 8. Himmelspach,

Kenzlngen .

Bis 'ftausdiener
f . hänSt Arbeit u . Botengänge wird
z. Anfg . Sept ein ehrt u . fleißiger
Bursche von 14—16 Jahren gesucht .
Meldgn . nu Zeugnissen u. Lohnanspr .
(bei freier Etat ) sof. an die Privat -
schule „ J « gendheim " in Heidel¬
berg . 7081 ».3.2

Ca. 1» kräftige

Taglohnev
finde»dauernde« . lohnende
Beschäftigung. 7091a.2 2

Maschimfiirik8ritz«er A.-8-
Durlach .

Gesucht wird ein jüngerer

Kutscher
aut 15 . September oder 1 . Oktober
für Kolonialwaren - Geschäst hier .
Zimmer im Hause , 2 .2

Offerten mit GehaltSanspr . unter
Nr . 12592 an die Exp . der „ Bad . Pr ."

A M Hier u. auSw. finde« gute
/ Vl Stell . : Eins . Kellnerin«.,l ”

flott s Servieret . Zim -
mer», Privat - n. Küchenmädchen
d . Frau Ka > sr , Waldhornstr . 44 . 8, ^

Eine jüngere ,

pMitB Köchin
wird per 1. oder 15 . September
g «sucht . Nur solche mit guten Zeug -
nissen wollen stch melden im

Hotel Prinz Max
12528 .3.2 Karlsruhe .

Perfekte Köchin
n. Frankfurt a. Main ges . , sehr hoher
Lohn , dauernde Stellung . Schrift !
Off . an Malier , Frankfurt a . M . ,
Mainzerlandfir . 187/89 . 7085a .2.2

Kmermdlhe«.
Aus sofort wird ein reinliche», tüch-

tigs und ehrliches Zimmermädchen ,
das auch servieren muß , gesncht .

Bewerberinnen mit guten Zeug -
nisscn wollen sich melden . 12552 .3 .2
SMgütteU' RkstiurM Üarlllllht.ClrHiicift
s hr tüchtige in Kinderpflege durch¬
aus erfahrene ältere 7071 » .3.3

Ainderfrau .
Nur solche mit prima Zeugnissen .
Gräfin Tr^ubMg , Schloß Holzen,

Post Nordendorf , Bayern .

Küchenmädchen ,I HausmädchenJL • ( Vermittlung unentgeltlich
sucht sofort 12616

Jul . Heinz »
Trösters Stelienbarean ,

Kreuzstraße 17.
Für ein kleines P <-nsic>« ak in

vlton - monti -eux wird ein fmvcre -:' ,
erfahrenes Kücheumädche « oder
einfache Köchin m dauernde , an -
genehme Stellung gesncht per 1. Sept .

Dr. phil . Droop ,
880 ^80 8 .2 Glion - Montreux .

Tüclitig . Mädchen
das selbständig bürgerlich kochen
und den Haushalt versehen kann,
zu einer kl . Familie gesucht
per 1. oder 15 . Sept ., an¬
genehme Stellung , hoher Lohn .
Kaiaarstr . 86 , 2. St .

Wegen Verheiratung d .
jetzig. Mädchens wird auf
1. Oktbr. zu einer kleinen
Familie ei» tüchtiges

gesucht, das . gut kochen
kann und die häuslichen
Arbeiten versteht . »30459

Wcstcndstr. 60. III.
Auf 1. September wird ein fleißig .Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht .
Zu erfragen 12611

Kaiserstraße 159, IV.Oesuqlit
zu Beamtenfam . oh. K. eins., brave ?,
ev . Mädchen für Hausarbeit .
Uebung im Nähen erwünscht.

Offerten unter Nr . 830391 au die
Expedition der «Bad . Presse ". 3 2

kräftiges IHÜUUKIlkl. Familie gesucht
830323 .3.3 Wcrderstr . 18 , 2. St .

Mädchen . Gesuch .
^ Ein braves , fleißiges Mädchen , das
ich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht u. etwas kochen kann , wird
per 1 . Sept . er . gesucht . Zu ertragenKroue ustraße 25 . Gl . 830324 .3 .8

Jüngeres Mädchen
kleineren Haushalt per sofort

oder später gesucht . 830 -̂ 6.5.3

Kssuchswird aus sofort oder später
ehrliches , zuverlässiges

Mädchen , das sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht . 830463
Näh . Georg -Kriedrichstr . 18 , l . St .

Li« ZKSdcde«
für Küche u. Haushaltung kann am
1. Sept . oder auch gleich «intrete « .B3023», ., Zu erfr . Kriegstr . 111,1 .

Ein Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit aus 1 . September bei hohem
Lohn gesncht . 830518

Näh . Wielandtstr . 9 , Wirtschaft .
Mädchen, das Hausarbeit ver¬

richtet und waschen kann, wird in
kleinen Haushalt gesncht . Nähere »
Kriegstraß « 12, m . 830526

Ein braves , fleißige» Mädchen ,das willig alle Hausarbeit verrichtet ,findet auf 1. oder 15. September
gute Stelle. 830436.2.2

Näher , « aldstraße 7, im Laden
Tüchtiges sclbständ. Mädchen sür

Küche u . Haus bei gut . Lohn gesucht
per sofott oder 1 - Septbr . 12535 .3.2

Frau Häffner , DouglaSitr . 24.

Gesucht
wird eine reinliche Fra « zum Früh »
stückanStrage« auf 2 Std. Zu ersr .12598 .2.1 Waldstr . » 3. im Laden .

Eine reinliche Innntifran
wird gesucht . 830498

Scheffelstraße 51 , 4. Stock.

Wcht . Irifeuse
sofort oder später gesncht . 830488
Tr . Wagner , Douglasstraße 18 ,Damen - Frisier -Salon . 2.1

Weiss - Stickerinnen,
tüchtige, werden sofott gesncht .
830527 Kaiserstr . 149 . 1. Etage .

(Stellensuchen !
Studierender sucht Ferieube-

schästignng im 2.1
Zsssschinenrrfckven .
. Gefl. Angebote unter Nr . 830531
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Maschinenfchretder «. Steno-
graph sucht per 1. Sept Stellung .
Offetten unter Nr . 830559 an die
Exped. der „ Bad . Dresse" erbeten .

Junger Mann
Magaziner , mit guten Zeugnissen,
der die Handelsschule besucht hat ,
sucht Stelle auf Bureau oder Ex¬
pedition . Off. u . Nr . 831811 an die
Expedition der „Badischen Presse".

Stelle -Gesuch.
Verh ., jg . Mann , gelernter Hand¬

werker. sucht Stelle als Bureaudiener ,
Einkassierer oder Portier aus sofort od.
1 . Sept oder 1 . Okt . Kaution kann
gest. werd. Gefl. Anged. unt . 830208 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.2

Sta,,ftntDärtcr,Ä ; n
“

sucht Stelle . Off. A *, Bndoli
Aoaae, Fraibnrg L B. 7114h

zleWr MM znnyk
17 I . . mit guten Zeugniss . sucht ans
! . Septbr . Stelle als HanSvieuer
oder Bursche . Off. u . Nr . 830508
an d. Exped. d . „ Bad Pr . " erbeten .

Fraulcui
mit kaufmännischen Kenntnissen und
schöner Handschrift sucht paffende
Stell «.

Offerten unter Nr . B305I2 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten.

2 Schwester « :

Modistin,
DamcitrdineUUrin,

in Wort und Schritt der französischen
spräche mächtig , suche « Sngage -
ment , event. auch als BeEnferin .
Gefl. Offerten unter Nr . 830439 an
die Exped . d - r „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Verkäuferin ,
Branche gleich, tüchtig u . selbständig
<Berlinerin ) , mit Buchführung ver¬
traut , bisher in Berlin in der Tapeten¬
branche tätig gewesen wünscht hier-
selbst per 1. od. 15. Sept . Stellung
anzunehmen . Offerten zn richten
Bä»“ » Zähring * fir . 28,2 . St ., r .

Fräulein ,
20 Jahre alt , au » befferer Familie ,
sucht Aufckngsstellung als Ber -
kS« i«riu. Off. unter Nr. 830529
ait die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

«
Stelle » suchen :

, Koch , Kellnerin , AuShilss .* kellneriu . Stelle » finden :
:ädchen vom Lande , Zimmermädchen ,
ins - , Küchen» und Privatmädchen
)er Art . 830525

Bureau Moraseh ,
Bürgerstraß « 19 , 2. Stock.

Tüchtiges Fräulein
sucht Stell « als Haushälterin zu
einzelnem Herrn nach auswärts . Of¬
ferten unter Nr . 830466 an die Ex-
peditio » der »Bad . Presse " erbeten

BeffereS Mädchen , welches sich in
der bürgerlichen Küche weiter auS-
bilden möchte, sucht Stelle bei kl.
Familie . ES wird mehr ans gute
Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Zu erfragen Wilhelm -
ftraße » 4 , 2. Stock, link? . 830502

Zu vermieten
Bureau oder

Geschäftsräume.
Kür Arzt, Rechtsauwalt oder

sonstigem Berufe find 2 bi» 3
ineinandergeheude große Zim-
mer, tadellos hergerichtet , per
1 . Juli oder später zu der-
meteu . Nähere» 9208*

Waldhornstraße 19, l .

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft paffend ,find Helle geräumige Lokalitäten
mit über 190 qm Platz und
mit Gas versehe «, per sofortoder später zu vermieten.
12367 * « aldhorustr . 19 , I .

Fir tfeinWip!
Wegen Aufgabe des Brauerei -

betricbeS sind 4 wunderschöne gewölbte
Keller zu einer Lagerung von 600 dl
in guter Weingegend Mittelbadens ,20 Minuten von der Bahnstation ent¬
fernt , z« vermiete « . Die Be¬
leuchtung geschieht mit Acetylenlicht .
Gefl . Offerten unter Nr - 7106a zur
Weiterbeförderung an die Expedition
der „ Bad . Presse erbeten . 2,1

j EckeAmalie« . « .Leopold¬
straß« 2a, Kaiserplatz ,

freie Lage,
I ist auf 1. Oktober d. IS . I
der 3 - Stock , bestehend aus
7 geräumigen , modern und j
elegant ausgestatteten , in -
einandergehenden Zimmern I
mitBalkon,Erkern . Veranda , j
Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer , Diensttreppe , 2 |
Klosetts,Waschküche, Trocken¬
speicher und genügendem Zu¬
behör, z» vermieten . Nähere » !

i Amalienstratz « 79 , im
Bureau 12553 * j

ÜlkilpapäfiDtriiiittfii
Kriegftratze 120

sind zwei Wohnungen , eine im
3. Stock , mit 3 Zimmern , Balkon u.
Zubehör , in schöner freier Lage , auf
1 - Oktober und eine im 5 . Stock mit
2 Zimmern und Küche sofort od. auf
I . Oktbr bist , zu vermieten ^ _1000 >;*

4 Treppen hoch , ist eine

Wohnung
von 5 Zimmern , Küche, Bad rc.
auf 1. Aug . od spät zu vermieten .
Preis ^bOMk-Die Wohnung wird
frisch hergerichtet Zu erfragen

^
Kriegstr . 113 , 3. Stock . “ *"*

^

Stau pTtrmietei .
Georg - Friedrichstraße 18 ist

eine 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Okt. billig zu vermiete » . 12385 »

Näb. Georg-Kriedrichstr. 11,1 .
Beüchcustraße 5

ist eine 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör zu vermiete « auf sofort
oder später . 12393 .6.8

NäycreS Beilchenstr . 7 , Hinth .

i
■ "

loiifl .+ Melanchthonstraße 2, 1. Stock, *

Gcorg -Friedrichstr . 34,2 . u. 4.St .

^ Karl -Wilhelmstraße 36, 5. St .,
! schön modern eingerichtet , zu
j vermiete « . 10505 *

j Nähere » im Bureau
? Wekanchthonstraße 2 . |
¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥
Schön gelegene 3 Zimmer - Wohn¬
ung mit Maus . u. sonst. Zubehör
ohne vis -h-vis ist wegzugSh per 1
Okt . zu vermieten . Näh . das. Nelkeu -
straße 9, 2. Stock. 830409.2.2

Schöne Wohnungen
zu vermieten .

P *r salart :
| XurraMtrasaall . S. SlMk , I

2 Zlmatr , 1 Kteh «, 1
XsUar , 6960a .6.3

| Kalaerstr . S7, 3. St , Nid .,
rechts , 2 Ziamr , 11
Etcka , 1 Kallar ,

| Kaiaarstr . 17 , 4. St , Nid . . I
rackts , 2 Zlauaar , l |
Kick «, 1 Kallar .

Par L Oktakar :
[ Kurvautr . II , 2. St , r .,

1 Zimmer , 1 Zlauaar mit |
Kackaiaiarlchtui ,

| Kaiaarstr . 21, 2. St , Stk ., |
Kaaip . alar Yarelna -
siauuar aüt abgaschlas -

{ s «nav Yerplatx .
Klkaraa aa erfrag »

| Brauerei Sinncr , |
Grttnwlnkel .

Leopoldstraße 36
ist in stillem Haufe eine schöne
Parterre - Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche , Kammern
usw., Anteil an Waschküche u . kleinem
Garten an eine kleine Familie per
1. Oktober oder früher zu vermieten .
Nähere » bei 12488.6.4
F . Wilhelm Pocring , Ritterstr.

wr
mit Bad rc. sofort zu vermieten

« lüch -rstratze 18 , V.
Zu erfragen daselbst oder Hirsch-

stroße 26 , Hinterhaus . 12593 4.2

dfclllllllUWUUIlUlip
I im 2. u . 3. Stock, schön modi

eingerichtet , 10604 * 1

zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts . !

Rintheimerstr . 1,
oder Melauchthoustr . 2.

3 Zimmer- Wohnung ,
Küche» Mansarde «. Borgarte » , so¬
wie Keller per 1 . Okt zu vermieten .
830566 Dnllastr . 78 , pari .

Philippftraße 15
ist eine 2 Zimmer - « ohnnng nebst
Zubehör zu vermieten .

Näheres daselbst 2. Stock, t , oder
vetlchenftr. 7 , Hinth. 12894 .6.6
« oecktzstrntz« Rr. 13 und 15 sind

herrschaftlich auSaestattete Wohn¬
ungen, 3 u. 5 Zimmer, teils sof.,teils später zu vermieten . Näheres
Karlstrabe 94 , patt . 830240 .3 2

vürklinstraße 5, Querbau , 2. St .,3 große Zimmer «. Zugehör an
ruh . Leute sos. od. später zu vermieten .
Näh . « arlstr . 94 , part 830239 .3.2

Georg -Kriedrichstr. 2«, 4. Stock
Vdh .» ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde per 1. Olt
zu vermieten . 830515

Klnnprechtftr . 28, 2 . St ., schöne
3 Zimmerwohnung mit Balkon
wegzugshalber zum 1. Okt zu vyr-
mieten . Preis 480 Mt B« °" -2 . 1

Kronenstraße 51 ist ein großer
Zimmer « . Küche per sofort oder
1 Sept . zu verm. Näh . parterre . 8 «" «»

Leopoldstraße89 ist eine freundl.
Parterrewohnung , 3 Zimmer
nebst Alkov usw., au kleine Familie
auf Sept . oder Okt zu vermieten.
Nähere » 2 . Stock. 830462 .2.1

Mathhstratz « 19 sind eme 4 u. eine
5 Zim ». «rwohuuug , Erker , Bal -
kon, Küche, Bad u . reicht Zugehör
sof . oder 1 . Okt . zu verm. 830542

Relkenstraße 21 4 Zimmer mit
Bad rc. rc. , im 4 . Stock, preiswert
zu verm . Zu erfr Part . 830494 .2.2

Rudolfstraße 13 ist stdl . Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern ,
Küche ai . Zubehör auf 1 . Okt . ju
verm . Näh . das . patt . § 30012

Rudolfstraße 18 . 4. Stock, ist eine
freundl . 3 ^jimmerwohnung und
Zu gehör auf 1. Okt zu vermieten.
Näheres 2 . Stock , links . 8 ^02 .79.2 2

Rüppurrerstr. 25 ist wegen Ver¬
setzung der 2 . Stock , drei große
Zimmer , Mansarde , Küche , Keller,Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 . St . 830370

Schützenstr. «8 , Hths . 2. Stock , ist
eine schöne geräumige 2 Zimmer .
Wohnung auf I. Okt. zu vermiet' Mh im 2. Stock. 830412 .5.2

Sterubergsir . 7 sind im 2. u. 3 . Stock
3 schöne 3 Zimmerwohnungen
u. Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . im 1. Stock. 829830 .3.3

Aorkstraß« 15 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung, bestehend aus
1 Zimmer , Küche , Keller und Zu¬
behör sofort oder später zu vermiet.

Zu erfragen im 2. St 830513
Uorkstraße 17, 3. u. 4. Stock , je

4 Zimmer - Wohnung mit Man¬
sarde bezw- Speicherkammer u. reicht
Zubehör , auf 1. Okt. an bessere
Leute zu vermieten . 11720*

Nähere » 2. Stock recht».

Sette 7
Werderstraße 199 ist im 2. Stock

schöne 8 Zimmer - Wohnung ans
1. Oktbr . zu vermieten . Zu erfrag .
Werderstr . 96 . 2. St . r . 830461 .2.2

Mühlburg» Kabrikftr . 9, Neubau^
ist eine Parterre -Wohnung von
1u .2Zimmern , Küche , Keller , Wasser ,
GaS , GlaSabschluß und kt Garte «
sof. od. spät - zu verm . 829275 . 10-5

Bürgerstraße 14, II*
in Beiertheim ist eine kl- Wohn »
« ug , bestehend au » 1 groß . Zimmer ,
3 Alkoven, Küche und Speicherraum ,
auf 1 . Oktober zu vermiete « .

Näheres betttzerrn vkr . Sakra,, ,
z. weiße« Bären , oder Brauerei
Heinrich Fal », Kriegstr . 115. >u,t*

3«ti fein molliccte Zimmer ,
in guter Lage , sind für besseren Herrn
sofort oder 1. Sept . bei einer Witwe
billig zu vermieten . Adresse zu er¬
fragen unter Nr . 830539 in der
Expedition der „Bad . Presse ". 4.1

Schön möblierte » Zimmer tu
gutem Hause ist bei kl- Familie sofort
oder auf 1 . Septbr . zu vermieten .
Näh. Waldstr . 50 , H. . IV . 830232
Adlerstraß - 35 , 4 . Stock , ist ein
sreundliches , auf die Straße geh.
Zimmer , leer oder möbl. an solide
Frau oder Frt zu verm . 830499

Rkademiestr. 15 , pari. , find 2 un¬
möblierte Zimmer , aus die Straße .
gehend, auf 1. Okt, zu vermiet . B * 331

Beruhardstraße 6, Port, ist ent-.
große», gut möbliertes Zimmer auf

JL Sept . zu vermieten . 830229 .2.2 «
Beiertheimer-Allee 4, II , ist ein
möblierte » Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . 830813 .2.2

DonglaSstraße 22, 8. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu,
vermieten. 830231 .4.3!

« reuzstr. 10», 2 Treppe« , mSd-
lierte», zweifenstrige» Zimmer
mit 1 oder 2 Betten per sofort
, » vermiete « . 830218 .2.2

Kaiserstraße 122, 5. St ., find 2
möblierte Zimmer einzeln zu ver -
miete «. 830253 .4.3

Karlstraß« 58 , 4 Stock, ist ein
möbliertes Zimmer an einen soliden
Herrn für sofort oder 1 . Sept zu
zu vermieten ._ 830252 .3 2

Karl - Friedrichstr . 2, 3 Treppen,
ist ein helles, gut möbl . Zimmer
sofort oder 1. September billig zu .

. vermieten. 830538
Kroueustr. 2, HthS-, 3. St . lks.
ist ein möbl. Mansardeuziminer
an anständ . Arbeiter oder Fräulein
sof . od - spät bill . z. verm . 830550

Kurveuftraße 27, St , ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder per
1. Septbr . zu verm ie ten. 880224 .2 .2

Ludwig-Wilhelmstratze 15 ist im
3. Stock, rechts , ein schönes, große »,
möbl . Balkonzimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 830471

Marienstraße 46 , 2. 6t , gut möb¬
lierte » Zimmer an besseren Herrn
billig zu vermieten . 830540 .3.1

Rtutheimerstr . 53 ist ein gut möbt
Zimmer sofort oder später zu
vermieten ._ 830549

Schützens» . 75 , 1 Tr . hoch, ist ein
möbl . Zimmer an Herrn od . bess. .
Arbeiter sogleich zu vermieten ,
ebendaselbst ist auch ein Man -
sardenzimmer zu verm . L30009

« chsttzeustraße 93. 3. St , ist ei»
möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten
sofort billig zu vermieten . 830563

Sohienstraße 114 , II ., ist ein gut
möbliertes Balkonzimmer , eventt
Wohn - und Schlafzimmer zu ver¬

kneten ._ 830536 .2 .1
Stefanienstraße 21 , Hths . 2 . St ,
ist ein schön möbl . Zimmer sogt
oder 1 . Sept . an einen soliden Ar -
beiter od . Frl . bill . zu verm . 8 -°° - ' , .1

Steinstraße 11 , parterre, ist ein'
gut mwlierteS Zimmer mit fepar
Eing . jaf. zu vermieten . 830203 .2.2

Zähringerstraße 57 , HthS. 2. St .,
ist ein gut möbl . Zimmer , mit oder
ohne Kost , sofort oder später zu
vermieten. 8305192 .1

Scbüler Mn fpenfioit
bei guter Familie . Gesunde , schöne
Lage in der Nähe von zwei Mittel¬
schulen . Mäßige Preise . Gute Pflege .
Schulaufgaben werden beaufsichtigt .

Offerten unter Nr . 12405 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 6L

Zunge Mädchen»
welche höhere Lehranstalten in Karls¬
ruhe besuchen wollen , finden gute
Penfio« und nette« Familien¬
anschluß in besserer Familie. An¬
fragen unter Nr . 830478 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Miet-Gesucbe :
Werkstatt ttnh

Lagerraum
für Schlosserei in der Weststadt »U
mieten gesncht Offerten unter
Nr . 12604 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten._ _ .
Einfach möbl . Zimmer Z

mit Pension sucht ein Kränket «
sofort Offerten mit Preisangabe unt
Nr . 830520 a. d. Exp , d. „Bad - Pr .".

Auf 15. Septbr . möbl . Zim « ««
gesucht (Weststadt , Nähe Mühlb .-
Tor . Off- m. PreiSang . unt Nr . 7124 »
an die Erp . der „ Bad , Presse ", 2.1
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Baden-Baden . Konversationshaus .
Freitag den 23 . August . 1907 :

Beginn der Grossen Intern . Pferde - Rennen.
(Renntage ; 23 . , 25 ., 27 ., 29 . , 31. August und 1 . September ).

(Samstag den 24 . August , abends 7,9 Uhr :
auf der Wiese vor dem Konversationshause

Tauz - Auff ülirnngen
von Iaadora Dnnean und ihren Schülerinnen .

Sonntag den 25 . August 1907 :
Grosses Feuerwerk

Doppel -Konzert . Beleucht , d. Konyersationshanses .
Montag den 26 . August , nachmittags 4 Uhr

in % grossen dekorierten Saale :

Grosses Kinderfest mit Kotilion .
Mittwoch den 28 . August :

nachmittags 4 1/* Uhr

Grosser Automobil- u. Wagen-Blumenkorso
= = = = = mit Ehrenpreisen .

Abends 10 Uhr :

Bal - Pare mit grossem Kotillon.
(Samstag den 31 . Angast :

Grosser Preis von Baden
Goldpokal , gegeben von Sr. Kgl . Hoheit dem Gross -
herzog von Baden u . garantierte Preishöhe von 60,000Mk .

Dopl-Kurt. Grosses Soner-Mtfost.
Festliche Beleuchtung der Alleen um die
Wiese und der Säle des Konversationshauses .

fEeleuchtuiig des alten Schlosses .
Abends 10 Uhr :

Tanz - Reunion .
Sonntag den 1. September :

Dopl-Konzert. Grosses Somer-lcMfest.
Festliche Beleuchtung der Alleen um die
Wiese und der Säle des Konversationshauses .

Ausser den Konzerten des städt . Orchesters und verschiedener
Militär-Kapellen vom 16. August bis 15 . September

— -■11 jedeu Tag 6886a.2 .2
zwei Konzerte einer ungarischen Kapelle .

im Theater : Gastspiel -Vorstellungen .

Das Städtische Kur -Komitee .

Farben- Photographie
Nachdem meine mit den neuen Lumiereschen Autochromplatten

angestellten Versuche vorzügliche Resultate ergeben haben , über¬
nehme ich Aufnahmen von Personen , Kunstgegenständen , Interieurs
u . s . w . in den natürlichen Farben zu massigem Preise . 12555

Probebilder werden in meinem Geschäfte gerne vorgezeigt . 3.3

F . A . Haber , Photogr. Handlang,
Telephon 1674 . Kaiserstr . 215 , gegenüb. d. Moninger .

Autaldugen I Gebrauchsmuster , Warenzeichen.
■ " asSBI k “Verw »rtnngen | Streng reell, koulant u. prompt .
Hch. Wenck &Cie., Zivilingenieure, Karlsruhe , Ostendstr. 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Während des Umbaues
gewähren wir

auf sämtliche Waren .
Gleichzeitig bringen wir eine « Posten 7759*

zuriickcicsetzter Teppiche
zu sehr billige « Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Großherzogl . Hoflieferanten .

amso Total -Ausverkauf
s

wegen vollständiger Aufgabe sämtlicher 1267t .4.2
*M
U Herrenartikel
at an bedeutend reduzierten Preisen .
mm Es ist jedermann Gelegenheit geboten , seinen Bedarf in nur*3mja besseren Herren-Mode -Artikeln
2
mB

fast bis zur Hälfte
b“ h

s „
p ” 1“

-3
a
m Martin Schoch , 79 Kaiser *. 79.
s Mein Massgeschäft bleibt unverändert weiterbestehen .

$ In [C franko,
'
« Monate alt ,

öbltll
10 St . 8 Pfd . schwere , große Gänse
84 Mk , 18 St . fettfleischigc große
Enten 30 Mk. 6578a.l0 .7
Streusand , Dziedita , Schlesien.

Rene n« d gebrauchte
TLafsenschvänke
aller Größen sofort billig zu ver¬
kaufen . 3322a .52 .19

V. Corell , Huubtis P . I . 2t .

Saison - Räumungs - Verkauf
Sämtliche Waren sind allererstklassig , weder veraltert noch unmodern , sondern aller-

modernste erstklassige Waren .
Für ßerren :

^amen :
Art . 6046 . Hochelegante eeht
Chevreanx -Zngstiefel (Offi¬
zierstiefel ) gewalkt , vollständig
ohne Seiten - Naht . Garantiert
Goodyear-Welt

früher Mk. 16 .50
Preis per Paar 11 VE

jetzt Mk . IIlla

Art . 6161 . Hochelegante echt
Chevreaux - Schnallenstie -
fel . Besitz vollständig ohne
Seitennaht . Garantiert Goodyear-
Welt. Jedes Paar ein Meister¬
stück . Fabrikat 8 . Wolf , Mainz

früher Mk . 18 .75

/Ä « AS

Art . 6586. Hochelegante eeht
Box -Calf -Hakenatlefel , Be¬
satz vollständ . ohne Seitennaht .
Garantiert Goedyear- Welt. Fabri¬
kat 8 . Wolf, Mainz. Jedes Paar
ein Meisterstück

früher Mk . 17 .95

sä ujo

WmffmuimS[PPP

Art . 7064/7065. Dunkelbraune
eeht Chevreanx -Enopf - n .
Schnürstiefel , mit Besatz und
Kappe , elegante Form ,

früher Mk, 9 .50
per Paar L QC

jetzt Mk .

Art . 6874. Eeht Chevreaux -
Sehnürstiefel , hochelegant
mit Besatz u, Kappe . System
Handarbeit

früher Mk, 10 .50
P" £ .V 7L8

Ar«. 6783 . Echt Box - Calf -
Schnürstiefel , hocheleg . mit
Besatz ' und Kappe . System
Handarbeit

früher Mk. 12 .50
per Paar Q 7E

jetzt Mk . *' ** ^

Art . 6413- Hocheleg . Schnür¬
stiefel , echt Chevreaux mit
Lackkappe . Garantiert Goodyear-
Welt . Jedes Paar ein Meister¬
stück , früher Mk . 15 .96

"
jÄ .

12 -95

Ohne Konkurrenz
Art . 6664 . Hochelegante eeht
Chevreaux - Haken Stic fei ,
dunkelbraun . Jedes Paar ein
Meisterstück . Garantiert Good¬
year-Welt

früher Mk . 10 .50

jÄ 1AS0

Art . 7039 . Hocheleg . dunkel¬
braune eeht Chevreaux -
Hakenstiefel . Garantiert Geed-
year -Welb Jedes Paar ein Mei¬
sterstück früher Mk. 10 . 50

Ä WAO

Art . 9587/9590. Hocheleg . welss Glac £leder -

Knopf - w . Schntlrstiefel
mit Besatz , gewendet , Wiener Fabrikat C AC
_ _ : _ a„ tltu vivv

Art 9382. Hocheleg . Halbschuhe
weiss Glacdleder , gewendet , Wiener O AC

_ _ . _ tt - - Ul. UiJll

5 ^05 ^ 05 >05i05 >005C>OOC>OC ><>C>C> ^ CK>

Ohne Konkurrenz.
Art . 6454. Hocheleg . dunkel¬
braune echt Chevreaux -
Schnürstiefel , mit L .XV . Abs .
Garantiert Goodyear-Welt. Jedes
Paar ein Meisterstück .

früher Mk. 19 .50
per Paar 19 715

jetzt Mk .

Art . 419. Hocheleg . dunkel¬
braune echt Cbevreaux -
Schnürstlefel , franz . L . Abs .
Garantiert Goodyear-Welt. Jedes
Paar ein Meisterstück

früher Mk. 18 .50
[]Ä . I2A ®

Art . 715 u. 854 . Tennlsschnhe für Damen u . Herren ,
in weiss und grau , mit Ledergarnitur und Gummisohle

»n bedeutend herabgesetzten Preisen Damen Mk .

Art . J/69 , 1/73, 1/74, 1/77. Hochelegante genarbte Eeder -Reiseschnhe mit ,
*
JX p

“ “ ®“
feinem Futter , mit biegsamer Ledersohle , in braun und schwarz r p aar j^k

2 .45 H.rr-tt Ht 2,88
1.98 “ 2 .45

Für Knaben und Mädchen s
Art . 654 . Hochelegante Schnür¬

stiefel , echt « hewssM ,
^ 1,98 Art . 9030 . Hakenstiefel , echt Box

Art . 654 . Hochelegante Schnür -
. . . A OE vri 4 9E Stiefel aus echt braun . Chev - 9 4EMk. z .90 Mk . reanx Nr . 17/22 Mk.

1

Art . 3591 . Echt Chevreanx -Schnür -
stiefel , bequeme breite Form . Hoch¬

elegant mit Fleck
Nr . 21- 24 Nr . 25- 26 Calf, elegant und dauerhaft ,

Nr . 36/39 Mk . 5 .45

C
. Korinfenberg ,

Karlsruhe
ZEaZ© ,IserstrQ,sse IdLS . 12595

V - m . /
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gold » Silber und Brillanten ,
Militär - Uniforme », gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnnge «,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil da - größte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . Gest . Offert , erbittet
16994 «X . Ij © Vy ,
Telephon20s5 . Markgrafenstr . 22 .

Winterschinken,
SchwarzioMer-SPed,

hart geräuchert , zum Rohessen, prima
Ware und ohne Salpeter , hat ab-
zugcben 6792a.10.4
J . Wirthle , Metzgermeister,

_ riengeu (flltttgau ) .

WM « Sit Mel ?
Ganze A«»stenern » sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein große»
Möbelgeschäft

rhveAlisslililßteSreelle, Pttijer
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
«ein Abzahlungsgeschäft !
nur alb Entgegenkommen dom

tit . Pnbliknm gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 12516 Offerte an die Txped .
der „Bad . Presse " einreichen u. werden
solch« baldmöglichst erledigt. 3,2

x *wä Reise - Artikel , htm, wm, Kisäit nt
« ittigste Preise . 11450 ] .O

°
/0 Rftbfttts Reelle, dauerhafte Ware .

R. Ostertag Sohn , WM Fr . Däubler , KaWraje 14 b.

l \ <Xöbel - .Ausverkauf
nur allererster Fabrikate . 12512 .12 2

Um mein grosses Lager zu reduzieren , verkaufe mit grosser Preisermüsslgang und

40 Schlafzimmep
einfacher u . besserer Art .

Alleinverkauf bes. gediegener und
tadellos gearbeiteter Einrichtungen.

30 Speisezimmer ,
auch einzelne Buffets in hervor¬

ragend schönen Zeichnungen ;
bes . billig :

1 grosses romanisches Speisez .,
1 grosses Barok - „
1 modernes Empire - „
mehrere moderne grosse Speisez .

Lyy -:.

Sehr hübsche Mahagonisalons
viele

Wohn- und Herrenzimmer,
auch einzelne Bücherschränke,
Schreibtische, Kredenzen u . s . w.

Grösstes Lager
hübscher Einzelmöbel :
Rauchtische , Servier - , Theo -, Spiel¬
tische, moderne Schränkchen für
Bücher n . Noten , kleinere Buffet-

schränkchen , Flurmöbel u . s . w.
Zirückguitztn Einrichtnngii, Bnffets, Schreibtische, einz, feine Dameaschreibtische, Stühle ns«, bes. billig.
A°lK .S hle R . Dewerth , Kaiserstr. 97.
Zwiebeln ,

große- gesunde , trockene, glanzhelle
Pfälzer , 4,20 Mk. per Ztr . empfiehlt

Mich . Xuber i , Landespr.,
4 .2 Rülzheim . B30470

Friseuse . 2 .2
Junge Arau sucht noch einige

Kunde « in u . außer dem Hause , bei
billigster Berechnung . Offert, unter
B30415an die Sxp . der „Bad. Presse ".

Motorrad
PS . mit Seitenwagen, wie neu»
jen Abreise äußerst billig i*
rkanfe « . 830177.3.»
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